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Die Leipziger Prozesse und das
Recht.

Nach dem ersten Entrüstmrgssturm der feindlichen
Presse über die Urteile des Reichsgerichts melden sich
auch schon Stimmen , die erklären : nach deutschem Recht
sei zwar richtig und leidenschaftlos geurteilt worden,
es hätte aber nach „internationalem Recht" geurteilt
werden müssen. Die so schreiben, würden vermutlich
in einige Verlegenheit geraten , wenn sie genau angeben
sollten, was „internationales Recht" ist und wie die
„allgemein anerkannten Grundsätze des Völkerbundes"
lauten . Ganz abgesehen davon, daß ein deutscher Ge¬
richtshof selbstverständlich nur nach deutschem Rech: ur¬
teilen kann und auch ein französischer und englischer
Gerichtshof kaum nach einem anderen Recht als dem
des eigenen Landes urteilen würde. Ein fest um¬
schriebenes internationales Recht gibt es eben nicht,
ebenso kein daraus ausgebautes Strafgesetzbuch. Jedes
Recht bildet sich selbst, wächst allmählich aus der Um¬
welt heraus . So hat letzten Endes auch der Krieg fein
eigenes „umschriebenes" Recht geschaffen, dessen Grund¬
sätze freilich niemand fest umreißen kann. Was ist denn
schließlich der Erfolg aller Haager , Londoner und sonsti¬
ger Konferenzen gewesen, die dem Aufbau eines allge¬
mein anerkannten Völkerrechts dienen sollten ? Rur
ein Teil der auf ihnen vertretenen Staaten hat die
Abkommen ratifiziert und von diesen wieder ein Teil
nur unter Vorbehalten just bei den Fragen , die das
Interesse des jeweiligen Landes am meisten berührten.
So wurden nur einige Richtlinien aufgestellt , aber
selbst die Grundsätze, für deren Befolgung im Frieden
Einigkeit unter den Teilnehmerstaaten erzielt worden
war , wurden im Kriege sehr bald verlassen. Sobald
sich nämlich herausstellte , daß ihre Befolgung dem krieg-
führenden Staat nicht vorausgeahnten Schaden zu-
fügen konnte. Oder auch, wenn durch Richtbefolgung
ein einseitiger Nutzen für die eine oder andere krieg-
führende Partei herausgeschlagen werden konnte. In
Wahrheit hieß das : nur die Grundsätze des „inter¬
nationalen Rechtes" waren heilig , die dem Kriegszweck
nicht schaden öder nutzen konnten.

Die Praxis hat im Völkerleben noch immer über
jede Theorie gesiegt. Es gibt nun einmal kein fest¬
stehendes Recht, das allen staatlichen, menschlichen r-nd
kulturellen Verhältnissen jederzeit Rechnung trüge.
Das einfach sich vom Frieden auf den Krieg übertragen
ließ, ohne sich unter Umständen geradezu in das Gegen¬
teil zu verkehren. Der Krieg setzt eben «n die Stelle
des Rechts die Gewalt . Gewiß können sich bisweilen
Gewalt und Recht auf einer kriegführenden Seite
decken. Aber selbst, wenn es anders ist: die Masse
glaubt immer , hat jedenfalls 1914 in allen kriegführen¬
den Völkern fest daran geglaubt , daß das Recht auf
ihrer Seite wäre . Ein ewig feststehendes Recht gibt es
nicht! Es wäre müßig, zu untersuchen, ob das deutsche
oder das englische, französische oder amerikanische Recht
höher steht. Hier geht es lediglich um die Tatsache,
daß nach dem ungeschriebenen Rechte des Krieges in
Leipzig nicht geurteilt werden kann, und somit um die
Frage , ob Objektivität und Gerechtigkeit, diese beiden
deutschen Ehvrakterziige . dort wirklich zu ihrem Rechte
kommen können. Die Frage stellen, heißt schon, scheint
uns , sie verneinen . Aber nicht der deutsche Richter
trägt daran die Schuld, sondern das Strafrecht , an dem
er die Handlungen zu messen hat , und das seinem gan¬
zen Aufbau nach für Kriegsverhältnisse nicht zuge¬
schnitten ist. Wohl kennt es mildernde Umstände.
Aber auch dann : «amper alignick baeret.

Zwei Dinge erscheinen unter diesen mildernden Um¬
ständen besonderer Beachtung wert : Die Beweggründe
für die Handlungen und die Frage des militärischen
Gehorsams . An sich ist nichts gut noch böse, das Den¬
ken macht es dazu. Wo Mordfragen zur Verhandlung
und Aburteilung stehen, ist die Allgemeinheit zumeist
sehr feinfühlig . Was waren die Beweggründe ? Da¬
nach wird letzten Endes auch dieses Verbrechen gewer¬
tet und manche „Mörder " wurden , wenn nicht schon
,om Gericht, so doch von der öffentlichen Meinung frei-
gesprochen, weil ihre Tat nicht unedlen, eigensüchtigen
oder grausamen Motiven entsprang . Im Kriege ist
oberstes Gesetz: wie nütze ich meinem Vaterlcmde , wie
diene ich dem Kriegszweck am besten? Wir standen im
Kampf um Sein oder Nichtsein: das gab dem Krieg non
vornberein ein anderesGepräge , als wenn es um bieVor-
machtstellung im West oder Ost, um eine Kolonie oder
eine dynastische Frage gegangen wäre . Notwehr in des
Wortes tiefster Bedeutung . Erst wenn dem „Ange¬
klagten " vor dem Reichsgericht nachgewiesen werden
kann, daß ihm bei seiner Tat dieser oberste Grundsatz
nicht novgeschwebt hat , daß er nicht glauben konnte,
durch seine Handlung dem Kriegszweck zu nützen, son¬
dern aus selbstischen, mutwilligen , nur in seiner Person

liegenden rmd seinen persönlichen Zwecken dienenden
Beweggründen gehandelt hat , sind bei ihm die Voraus¬
setzungen des für den Frieden geschaffenen Strafgesetz¬
buches erfüllt uitd dann mag ihn die volle Schwere des
Gesetzes treffen . Aber ein Fehlgreifen in der Wahl
der Mittel bei Befolgung des obersten Gesetzes, der
Übereifer , der über das Ziel hinausschoß, das alles
kann objektiv und gerecht vielleicht nur von denen ge¬
wertet werden, die draußen unter denselben Eindrücken
gestanden haben wie der Angeklagte.

Man wird entwenden : auch der kommunistische
Ideologe hat sein „oberstes Gesetz", ihm schreibt es viel¬
leicht vor, zur Erreichung seines Zieles zu rauben und
zu morden , „proletarisches Recht", wie Herr Hölz sagte.
Darauf wird zu erwidern sein: der Staat muß sich
schützen gegen Leute, die seinen Bestand bedrohen , die
den Staat angreifen . Das „oberste Gesetz" eines
Staatsbürgers muß im Einklang stehen mit dem Wohl
des Staates . Dieses Staatswohl aber hatten doch wohl
die meisten im Auge, die jetzt vor dem Reichsgericht
stehen. Hatten sie es nicht, dann : klut justltiu . Dann
wird wirklich Recht gesprochen!

Der sechste KriegsbeschulÄrgtenproZetz.
Le . Leipzig, 1. Juli . (Eig . Drahtbericht .) In der Ver¬

handlung am Donnerstag wurde in der Zeugenvernehmung
fortgefahren . Zeuse D i e t sch (ein Elsässer) bekundete, am
26. August habe er selbst gehört , wie General Stenger
den Befehl gab. keine Gefangenen zu machen. Der Oberst
Neubauer  habe den Befehl seinem Regiment weiterge-
geben. Generalmajor Neudauer  bemerkte hierzu , von
einem solchen Befehl sei ihm nichts bekannt . Der nächste
Zeuge. Oberrechnungsmeister Kleinbaus (auch ein El¬
sässer) «ab an . der Befehl, keine Gefangenen zu machen. !ei
von Hauptmann Crusius  am 26. August vor der Kom-
oasnie verlesen worden. General S t e n g e r protestierte
energisch gegen die Darstellung des Zeugen . Generalmajor
Neubauer  erklärte als Zeuge die Angaben von Klein-
Haus als Lügen . Der elfässische Zeuge. Arbeiter Richard.S ans. in dom Waldgefecht am 26.August sei der Befehl«esagt worden, alle Gefangenen sollen erschossen wer¬
den. Während des Kampfes seien 12 bis IS Gefangene er¬
schossen worden. Bon dem Präsidenten aufgefordert . Einzel¬
heiten über die Erlchiestung mitzutetlen . gab der Zeuse an.
nichts davon gesehen zu haben . Der elfässische Zeuge, der
Maurer Oberdorf,  sagte aus . er habe gesehen, dast am
26. August auf Befehl des Generals Stenger drei als Ge¬
fangene eingebrachte Franzosen hinter dem Hanse sofort er¬
schossen wurden . Der General habe zwei vreustische Soldaten
heibeigerufcn , di« die Gefangenen erschossen hätten . Der
nächste elfässische Zen« . Eisenbahnbeamter Schnerber.
erklärte , es feien im Walde etwa 20 Gefangene und Ver¬
wundete erschossen worden. Hauvtmaiin Erussus habe am
21. Aumist zwei Verwundete erschossen. Major Erussus wies
dies« Beschuldigung energisch zurück.

Hieraus tritt eine Mittagspause ein . Alsdann wurde
als erster Zeuge der Elsässer Roubrecht  vernommen . Er
vertrat die Ansicht, der Befehl , keine Gefangenen zu machen,
sei erst am 26. August gegeben worden . Auf französische
Verwundete , di« man hinter sich gelassen habe , sei geschossen
worden . Etwa 200 Mann hätten nach dem Gefecht den Bo¬
den bedeckt. Der Zeuge Hauptmann d. R . a. D. Wolfs
aus Berlin muhte nichts von einem Befehl General Sten-
gers , keine Gefangenen zu machen. Das gleiche bekundeten
Beigrat Heinrich  aus Essen. Hauvtmann a. D. Pelei¬
sen  und Major Recknagel.  Demgegenüber blieb Major
Erussus bei seiner Angabe , der Befehl sei in Gegenwart
aller Ossiziere von General Stenger laut bekannt gegeben
worden

Hierauf wurde die Verhandlung aus Freitag vormittag
vertagt . _

Aus der» Reichsrat.
Bt>. Berlin , 30. Juni . Der Reichsrat gab heute seine Zu¬

stimmung zu einem am 6. Mai 1921 Unterzeichneten
deutsch - russischen Ergänzungsabkommen
über die Heimschaffung der Kriegsgefangenen
und der Internierten . Demnach wird den Gefangenen
beiderseits ein hcher Straferlass zugestanden, und es ist mög¬
lich den 60 deutschen Kriegsgefangenen , die sich beute an¬
geblich wegen Straftaten noch in Petersburg oder in Mos¬
kau befinden , die Freiheit zu geben. Der letzte Transport
von russischen Kriegsgefangenen , soweit sse überhaupt zuriick-
kebren wollen , wird Ende Juli von Deutschland abgehen.
Ter Reichsrat stimmte ferner einer Trgänrungsver-
ordnungzum  U m sa tz st e u e r g e se tz zu. wonach die
Ankäufe und Verkäufe von K u n st w e r ke n von der Lurus-
steuer befreit sind, wenn diese aus einer A u s st e l l u n S
zum Verkauf gelangen. Ferner nahm der Reick,orat noch eine
Verordnung für die Preise für Umlagegetreide für die Ernte
1921 an. Die Reicknregierung schlägt vor für die Tonne
Rlggen 2100 M. (000 bis 700 M. mehr als bisher ) , für di«
Tonne Weizen 2300 M.. kür Gerste 2000 M . und tür Safer
1800 M.

Rücktritt des hessischen Ministers des Innern.
Dz. Dormstadt . 30. Juni . Der sozialdemokratische Mi¬

nister des Innern . Dr . Fulda,  bat seinen Rücktritt erklärt.
Die Gründe dafür sind D i s s e r e n »« n mit der Partei.
Über die Neubesetzung des Ministeriums ist noch nichts be-

*Qr  w!T.-B. Darmstadt . 30. Juni . Staatspräsident Ulrich
setzte den Landtag von dem erfolgten Rücktritt des Ministers
des Innern . Dr . Fulda,  in Kenntnis und teilte mit . dass
er das Ministerium des Innern mitverwalteu  werde,
womit sich der Landtag einverstanden erklärte.

Der Reichstag über die Aufhebung der
Sanktionen.

Br . Berlin . 1. Juli . (Eig . Drahtbericht .) In „der
Donnerstag - Sitzung überwies der Reichstag runaMt
kleine Vorlagen  über die Wöchnerinnensüt «. dis
Wochnerinnenfürsorge, die Leistungen und Beiträge der In¬
validenversicherung und über die Neuregelung der in 8 68
des Handelsgesetzbuches vorgesehenen Gehaltsgrenze dem
Sozialen Ausschuß. Eine knlturpolitis  che Aussprache
flatterte bei dem Bericht des Bildungsausschussrs aut . wo¬
nach aus den bisherigen militärischen Bildvngsamtalten
Reichserzichungsanstalten höherer Art mit modernen päda¬
gogischen Grundsätzen gemacht werden sollen. Vornehmlich
sollen Kinder von Kriegsgesallenen und Kriegsbeschädigten
ausgenommen werden'. Demokraten und Sozialdemokraten
forderten dabei , da« Schulfragen im Rahmen der Verfassung
behandelt werden sollten, damit konfessionelle Gegensätze
ausgeschlossen würden . Der Antrag wurde nach heftiger Er¬
örterung abgelehnt . Nachtrag esu den Haus¬
haltsplänen  standen dann zur Erledigung - Beim
Eiat des Reichsverkebrsministeriums beklagte man den be¬
dauerlichen Fehlbetrag , brach aber die Verhandlungen dar¬
über zunächst ab.

Endlich wurde die . _
Interpellation Segen die Sanktionen

zur Beratung gestellt. Der Pfälzer Dr . Zapf  lD . Vvt .1
begründete sie. Er wirs darauf hin . vast man allgemein er¬
wartet habe, dast nach Annahme des Ultimatums die Sank¬
tionen verschwinden würden , die im Friedensvertrag uber-
dics keine Stütze finden . Leider habe sich diese Hoffnung
nicht erfüllt . Die Sanktionen dauern weiter an und zwar
in verschärftem Maste. Die Beantwortung der Interpellation
hatte der Âustrnmtnister Dr . Rosen
übernommen, der sich dabei zum ersten Male dem Hans»
vorstellte. Er verlas eine Rede, m der er feststellte, daß di«
Haltung der Reichsregi .erung  in der Frage der
Sanktionen durchaus eindeutig  und klar fei. Deutschland
habe seine Auffassung den alliierten Hauptmächten . zur
Kenntnis gebracht, aber die deutschen Proteste feien unge-
bört verhallt . Nach der Annahme des Ultimatums datyn
die Sanktionen Lberbaupt jeden Grund verloren . Es sei
ein einfaches und klares Gebot der Loyalität , dast die
Sanktionen sofort aufgehoben .werden . .. Dieser Forderung
stimmte das Haus mit lebhaftem Beifall zu. Frankreich
will die Sanktionen solange aufrecht erhalten , bis Deutsch¬
lands Verpflichtungen voll erfüllt sind. . Deutschland wird
ssch dabei nicht beruhigen . fodwtn mit seinen Protein fort¬
fahren . Der einem Teil der Alliierten finde es daher aum
Verständnis . Dr . Rosen erinnerte an die Äuhsrung des
italienischen Austenministers . Die englische Reg '«mns sei
zur Aufhebung bereit wenn Deutschland di« Bedingungen
des Ultimatums erfülle. Dem Obersten Rat solle die Sache
weiter rmterbreitet werden . Der jetzige Zustand sei uner¬
träglich. Dr . R-ssen schloss mit dem Dank an dl« Rhein¬
länder . In der Besprechung schilderte der Sozialdemokrat
S o l l m a n n die Nöte des rheinischen Volkes.

Am Freitag geht die Aussprache weiter.
Der Tagrmgsplan.

W T.-B. Berlin , 30. - Juni . Nach dem Beschluss des
Ältestenrates des Reichstages sollen die
St euer ge setze,  das Schulgesetz und das Branntwein-
monovolgesetz zunächst zurückgestellt werden . , bis unter den
Parteien eine Vereinbarung über die gemeinschaftliche Be¬
ratung dieser Gegenstände zustande gekommen ist Morgen
wird das Grubenunglück von Z ecke Mont Cenis
besprochen werden. Erledigt werden sollen noch vor der
Sommerpause der Gesetzentwurf über die Erhöhung der
Patentgebiibren und der Rechtsanwaltgebubren und die Aus-
führungsbestimmungen vom Besoldungsgesetz/ Donners-
1a ß nächster Woche wird der Reichstag voraussichtlich in die
Sommerferren  geben können.

Fahrpreisermäßigung für Studenten?
Br . Berlin . 30. Juni . Der Bildungsausichust des

Reichstages  nahm beute einen Antrag ern . ine Regre-
itiria darüber um Erwägung zu ersuchen, ob den Vtuveyten
für die Fahrt von und zur Hochschule  nicht ssnnse-
n-ätz di« gleiche Ermästigung gewährt werden kann , wre den
Arbeitern auf der Fahrt von und zur Arbeitsstelle.

Preußischer Landtag.
Br . Berlin . 1. Juli . (Eig. Drahtbericht .) Der preußische

landtag nahm am Donnerstag nach längerer Pause seine
Vollsitzungen wieder auf . Man beriet weiter ufcet den
Zustizhaushalt.  Dre Redemuble klappe cte unent-
vcgt. Die Bestrebungen , di« Redezeit zu begrenzen, fallen
*i i-en Sozialisten immer wieder auf unfruchtbaren Boden,
o dast kaum abzusehen ist. wann man endlich mit oem paus-
,alt zu Ende kommt. Zunächst sprach heute der Justrzmmister
!lm Zehnbosf.  leider wieder mit so leiser Stimme , dast
nan cus den Tribünen kaum raten konnte, was der Minister
rusführte . Für die Deutsche Bolksvartei wies der Abge-
irdnete Dr. Heimann  die sozialdemokratischen Angriffe
legen den Richterstand zurück. Besondere Bedenken brachte
>r vor gesen die Anträge , die eine Volkswahl der Richter
-erlangen Damit könne einer unparteilichen Rechtsprechung
'aum gedient sein. Im übrigen begruhte der Redner die
-om Justizminister in Aussicht gestellte Rerorm der Straf¬
rechtspflege. Daun erhielt das Wo ^ Herr K atz (Kam.),
kr Lebandclte stundenlang das alte Thema der Klassemustiz.
Sahnende Leere griff Platz im Hanse. Der Redner aber
-echte aus sein Recht der freien Redezeit . Er redete , redete,
cctetc — zum Fenster hinaus . Nach einem emvbatiichen
vnchruf aut die Weltrevolutton räumte Herr Katz dem Aba.
S i e b kn e cht das Feld , der ruhig und leidenschaftslos die
Austi, vom Standpunkt der Unabhängigen kritisiert «. Dev
demokratische Abgeordnete Dr . Hövker  legte die Stellung
einer Partei zu den einzelnen Anträgen dar.

Dann vertagte lick das Haus um 7.S0 Uhr auf Freitag
12 Uhr
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Der RepKrationstrikrtt.
Fünf Noten der Garantiekvmrnissivn.

W. T.-B. Bsrlm . 30. Juni . Auf Grund der bisherigen
Beratungen zwilchen dem Earantiekomitee  und den
Vertretern der deutschen Regierung  übermittelte das
Garantiekomitee der deutschen Regierung fünf Noten , in
denen zu den deutschen Vorschlägen Stellung genommen wird.

Die erste Note behandelt allgemeine  Fragen zur
Ausführung des Zahlungsplanes  vom 5. Mai -1921.
die erforderlichen Lci.'. ..nsen , ihre Höhe und die einzelnen
Daten der Fälligkeit im Reparationsjahr 1921 (11. Mai
1821 und Sü. Avril 1922) und in den künftigen Jahren . Die
von der deutschen Negierung gemachten Vorschläge werden
unter einem gewissen Vorbehalt für das laufende Jahr
angenommen.  Hierbei ist in Aussicht genommen. da>;
unter gewissen Voraussetzungen anher der bis zum 31. August
zu zahlenden Milliarde Gsldmark in dem ersten Jahr brs
zum 1. Mai 1922 an Devisen  nur noch 300 Millionenfiotbmaif zu zahlen sind, während die übrigen nach demahlunssplan zu leistenden Summen durch Sach -
leiktungen  und durch die Erhebung einer Ausfuhr-
abgabe in den Entente ! ändern  abgegolten wer¬
den. vorausgesetzt, dah die Sachleistungen und die Ausfuhr-
abgab« den angenommenen Umfang erreichen. Im weiteren
Verlaufe betont di« Rote die Notwendigkeit , den Kurs der
Mark  zu festigen und hierzu den R e i chs e t a t durch eine
Finanzreform  ins Gleichgewicht zu bringen . ^

Die zweite Note beschäftigt sich mit dem Begriff ..Aus-
fuljr“  und ersucht die deutsche Negierung , den Ausfuhrinder
durch einen anderen  Wertmesser für die wirtschaftliche
Leistungsfähigkeit Devtschlands , u ersetzen. Hier wird die
endgültige EnMetdmrg auf Grund weiterer Vorschlag« der
deutschen Restsesns der Re » « rationskom « iiirou
Vorbehalten.

In der dritten Rote wird die Erhebung der Aus¬
fuhrabgabe von 26 Prozent  befvrocken . Das
Garanttekvmitee behält sich cmsdrückcklich das Recht vor . eme
Erhebung der Ausfuhrabgabe zum Zwecke der Devisenbe¬
schaffung zu verlangen , wenn eine anderweitige Beschaffung
der Devisen zum Zwecke der Erfüllung der variablen
Leistungen des Zahlungsplanes zu Schwierigkeiten fuhren
sollte.

Tn der vierten Note wird wegen der Z ö l l e bemerkt,
bafc das Garantiekomitee auf eine Berfchrerbung  der
Zolleinnabmen , wir sie Artikel 7 des Zahlungsplanes festlese,
vorläufig nicht »seichter könne, obwohl die deutsche Regie¬
rung als Ersatz gewisse Steuern voraeschlaaen hat Es wird
jedoch bis auf weiteres bei beabsichtigten Veränderunsen an
den Zollsätzen lediglich Mitteilung über die vollzogene Ände¬
rung verlangt . ^ .

In der fünften Note werden dre Matznahmen auserm
andersefetzt. die das Garantieksmitee für notwendig halt,
um sich von der richtigen  Fest stellung  der Ausfubr-
zlffer. der Einnahmen und Zölle und der etwa verpfändeten
Stenern zu überzeugen.

Die Verhandlungen der deutschen Kriegslastenkommission
tiekomitee in Paris oder Berlin fort-werden mit dem Gerantiekomitee

Br . Berlin . 1. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Von den
fünf Noten des Garantiekomitees , schreibt die ..Deutsche
Tageszeitung " scheint die letzte die wichtig  st e und auch
die interessanteste zu sein. Leider ist die Inhaltsangabe , die
der deutschen Öffentlichkeit vorgesetzt wird , so dürftig , dab
man sich kein rechtes Bild davon macken kann. Es bat aber
den Anschein, als ob sie auf die Einsetzung einer
llberwachungskom Mission  mit der Aufgabe , auf die
Reichseinnalnurn sofort die Hand zu legen, vorbereiten wolle.
Maßnahmen Fegen die Vermehrung des Notenumlaufs?

Sr . Berlin . 1. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die
„Tägliche Rundschau" bringt eine Meldung des „United
Telearavh ". in der es beitzt' Die Earant re kom¬
mt ! ! ion  erwägt Maßnahmen , die den Deutschen die Ver¬
mehrung des Notenumlaufs untersagen  soll,
da sich gezeigt habe, daß der stets steigernde Notenumlauf mit
späteren Schwierigkeiten für dir Einlösung der deutschen
Bons verbunden sei. Man »erbeble sich nicht, daß durch dre Er¬
höhung der Kohlensteuer und damit der Koblenprerse , dre
gesamte Lebenshaltung des deutschen Volkes verteuert wurde,
was durch eine verkorkte Tätigkeit der Notenvresse zum
Ausdruckck kommen könnte, das batte begreiflicher Werse Rück¬
wirkung auf die deutsche Valuta und damit aus dre deutsche
Kreditfähigkeit . Insbesondere trete durch den erwarteten
Wegsall eines Teiles von Oberschleüen eine Verminderung
der deullÄnatiorraleu Vermögenssubstanz ein.

Ter Earsntieunterausschutz bei der Rheiuland-
kommission.

y . Paris . 1. Juli . (Eis . Drahtbericht .) Die Mitglieder
des Garant :cunterausichusses. die' vorgestern von Berlin
a b xe r e i st sind, berieten gestern in Coblenz  mrt der
h'hernlandkommiisfion in Cob lenz. Sie werden heute wieder
in Baris cintreffen . _ _

Die Erfüllung des Ultimatums.
Dz. Berlin . 1. Juli . Mit dem 30. Juni lief die F r ist

zur Erfüllung einer Reihe wichtiger Bedingungen des Ulti-
inaiums ab. Bis zu diesem Tage waren dl« Selbst ! chutz-
organHationen  aufzulösev . war di« Abliefecung der
inn.tlicken von den Selbstschutzorganisationen amgemeldeten
Waffen  durchzufübren und waren dre Bestände an
5>eeresgerät ab zu liefern,  welche die von , den
Kontrollkommissionen festassetzten Höchstzuwersunsen über¬
schritten. In allen drei Punkten wurde dre Frist mnesehal-
,en. Die interalliierte MilitärkSntrollkommrsston erbreit
hiervon Mitteilung.

Die Pariser Verhandlungen.
IV. T.-B. Paris . 30. Juni , über die heutigen „Verhand¬

lungen . die zwischen den deutschen und f r a n z o s r f che n
Sachverständigen  geführt wurden , ist heute abend ein
offizielles Kommuniaud  ausgegeben wordene Heute
nachmittag wurden im Ministerium des Innern die Ver¬
handlungen über die Durchführung der Sach¬
leistungen  zwischen den deutschen und den französischen
Sachverständigen fortgesetzt. Morgen nachmittag findet eme
weitere Sitzung statt.
Die Ersatzleistungen Deutschlands für die Lenklustfchiffe.

Dz. Paris . 30. Juni . Wie die Havasagentur meldet,
hätten der deutsche Botschafter Dr . Mayer  im Namen der
deutschen Regierung und Botsckmiter Jules Tambon  im
Namen der verbündeten Mächte heute vormittag das Pro¬
tokoll  unterzeichnet , in dem die Erfatzleistunsen
Deutschlands für die 7 Lenklnftfch,ife  bestimmt
werden, die nach dem Friedcr .svertrag ausgeliefert werden
mühten, und die im Jahre 1919 zerstört worden lind. Di«
Ersatzleistungen Deutschlands feien
1. Auslieferung der beiden Lenkluftickiffe ..Bodenssee"

und „N o r d st e r n". Diese Auslieferung iet bereits

2. Herausgabe der Konstruktis .nsvlä .ne  der zer¬
störten Luftfahrzruae an die interalliierte Kontroll¬
kommission. die den Wert der zerstörten Luftfahrzeuge
festsetzen werde.
Darauf babe die deutsche Regierung entweder den Wert

der Luftschiffe zu ersetzen oder ebensolche neue zu bauen
(Eine Bestätigung von deutscher Seit « liegt bisher nicht
vor.)

Ein Aufruf General Hofers.
Dz. Oppeln. 1. Juli . Der Führer des deutschen Selbst¬

schutzes. General H ö f e r . bat einen Aufruf  erlassen , m
dem es beitzt: Kameraden ! Der Vormarsch der inter¬
alliierten Truppen zur Säuberung unserer Heimat bat end¬
lich begonnen. Die interalliierte Kommission bat stck, nr-
pflichtet, in wenigen Tagen Oberschlesien  dm zur Lau-
dessrenze von den Insurgenten zu i " ub ern.  Sie bat ge¬
glaubt unsere Mithilfe , die ick ihr immer wieder angeboten
habe ablehnen ru müssen. Das . Interesse unserer Hermat
erfordert es . datz w»r uns der interalliierten Kommission

Der General spricht dann den Angehörigen des Selbst¬
schutzes seinen Dank für die selbstlose Vaterlands,
und Heimatsliebe  aus . iur die . K- mvferfolse . die sie
errungen , und für die Besonnenh - it die ste bewiesen batten.
Auch den im Augenblick noch nnerlosten Landsleuten dankt
der General , dah sie bis zuletzt sich m Treue ru ihrem
Deutschtum bekannt halten . Gelinge den Alliierten dre
Säuberung des Landes , dann fei dl« Aufgabe des Selbst¬
schutzes jetzt erfüllt und er werde stck wieder auflosen. Die
Selbstbeherrschung und « anneszucht . dre. der Selbstschutzbe¬
wiesen habe, und die Einmütigkeit . m,t der das gesamte
Deutschtum hier zusammengestanden habe , berechtigten ,u der
Hoffnung auf eine bessere Zukunft  unserer
armen oberschlesticken Heimat und unseres gesamten deutschen
Vaterlandes.

Der Rückzug der Insurgenten.
W T.-B. Berlin . 30. Juni Nach einer Blättermeldung

aus Oppeln  nehmen die Insurgenten auf .ihrem Rückzüge
das geraubte und gestohlene. Gut " " f . requirierten Wagen
mit und verschleppen  weistr zahlreiche Personen . Viele
Insurgenten blieben mit den Waisen zuruck, wenn auch nicht
in festen Verbänden . Sie tragen den polnischen weihen
Adler und kontrollieren an einzelnen Stellen noch die Eiien-
babn und die Straßenbahn . In der Gegend von S chi r o -
ko w ereignete sich ein Zwischenfall. Der .deutsche Selbst¬
schutz batte beim Zurückgehen plötzlich bewaffnete Jnsurgen-
wnabteilungen in seinem Rucken. Rur durch Vermittelung
des englischen Kreiskontrolleurs . der englnche Verbände
gegen die Insurgenten schickte und sw zum Zuruckgehen
zwang konnte ein Zusammenstoß zwischen dem -Selbstschutz
und den Insurgenten vermieden werden.

Der Brand im nahen Orient.
Die ruhmredige Absage der Griechen an den Ver-

mittclunosoorschlag der Entente hat zunächst einen Er¬
folg gezeitigt, an den die Griechen wohl zuletzt gedacht
haben. Die Türken  haben vor ihnen die O f f e n-
si v e ergriffen und französische Nachrichten teilen mit,
datz sie auf der ganzen Front erfolgreich seien und bei
Uschak die dritte griechische Division vollkommen ge-
sHlagen hätten . Durch die Erfolge auf der Jsnl v-
Halbinfel liegt der Weg nach Konstantlno p e l
frei  vor ihnen . Allerdings hatten st« wohl die Ab¬
sicht, nicht selber drchin zu gehen, sondern nach dem Vor¬
bild ihrer moskowitischen Verbündeten , daselbst eine
Revolution  hervorzuvufen . Jedenfalls ist in Kon-,
stantinopel eine große Verschwörung entdeckt worden.
Die Engländer haben mehr als hundert Russen ver¬
haftet und auf britische Kriegsschiffe bringen lassen.
Unter den Derhasteten soll sich auch die gesamte bolsche-
wikische Handelsdelegation befinden . Es bleibt rbfu-
marten , ob die Nachrichten darüber nicht übertrieben
sind. Es ist sehr leicht möglich, datz sich England nur
einen Vorwand verschaffen will , um die kemalistischrn
Erfolge nicht gar zu üppig in die Halme schießen zu
lassen. Darauf scheint auch die Mitteilung des Unter¬
staatssekretärs Harmsworth  im englischen Unrrr-
bause hinzudeuten . Dagegen würden alle Schritte ge-
tan . Offenbar wollen die Engländer eine Landung
vornehmen , die für alle Fälle ein wirksames Pfand-
objett in Großbritanniens Hand bedeutet.
Eise bolschemikische Verschwörung in Konstantinopel.

Dz. Loudsn , 30. Juni . „Morning Post" meldet
aus Konstantinopel:  Eine von Moskau  aus
geleitete grosse Verschwörung ist hier entdeckt worden.
Im Zusammenhang mit einem Angriff der Kemalistm
von astatischer Seite aus sollte ein Aufstand hervorge¬
rufen werden. Hundert Ru ssen  wurden in den
verschiedenstenStadtteilen von den britischen Militäc-
behörden verhaftet  und an Bord eines Kriegs¬
schiffes gebracht. Hotels , Privat - und Geschäftshäuser
wurden ' durchsucht und revolutionäre Proklamationen
in drei Sprachen gefunden . Unter den Verhafteten be¬
finden sich drei jüdische Kommissare und die gesamrs
bolschewikische Handelskommission.

Die griechische Gegenoffensive in Kleinasien.
W . T.-B. Paris , 30. Juni . Nach dem „Jntransigeant"

hcÄen die Griechen in Kleinasien  die Gegen¬
offensive ergriffen.

Giolitti lehnt ab.
Dz. Rom. 30. Juni . (Havas .) Die „Stampa ". das Matt

Kiolittis . veröffentlicht - ein« Erklärung , datz der Entfcklud
des Miniftervräüdenlen , den Auftrag »ur Neubildun « der
Rcgierung nicht anzunehmen.  endgütig f« . Mehrere
Zcitunsen melden, dah B o n o m i vom Könige mit der BU
Ärns des Ministeriums betraut worden fei-

Das Attentat auf de« serbischen Prinzregente«.
W. T.-B. Wie», 30. Juni . Zum Attentat auf den Prinz,

reeenten wird ergänzend aus Belgrad  gemeldet , dah
unter den Verwundeten sich auch der Schweizer Professor
B o i s s i e r befindet , der schwer verletzt wurde . Dre An-
nabm«. dah es sich nur um die Tat eines .Einzelnen handelt,
bestätigt sich nicht Im Laufe des gesirisen Tages ver.
haftete  die Polizei weiter « drei Personen  als Mür
schuldige des Attentäters.

Eine Bank der Rationen.
Dz Paris . 1. Juli . Einer Meldung der „Micaso Tri-

Hüne" zuiclse hat Senator H i t chc o ck einen Gesttzentwurf
eingebracht, der die Schaffung einer „Bank der Nationen'
mit einem Kapital von 2 . 4 Milliarden Dollars
vorfiebt. Die Bank soll die Funktionen ernes internationa¬
len Finanzagenten ausüben . Nach dem Gesetzentwurf
können die Bereinigten Staaten und andere Resrerunsen als
Aktionäre zuselasien werden . Als Zahlung für dre Aktien
können Obligationen jeder souveränen Regrecuna angenom¬
men werden . _

rvelthaudelsstadl Wien.
Von Egon Dietrichstern (Wien ).

Die Wiener Messe  wird im Herbst eröffnet werden.
Aber wir haben bereits jetzt eme inoffizielle Messe, einen
Ausverkauf , einen Verfchleih der . vielfaltc ^ ten Waren-
variien . Kein orreutalifcher Basar , keine SammeMstte Kon-
stantmoveler bietet sslchen Reichtum an kommerzreller Bunt¬
heit . Eine verlebte Noblesse, eine Barockarchctektur aus
vräckstrser Bereanrenheit . ein« Kultur , über dr« nun das
Elend kriecht, rawstiert den Orient , die Versammlung der
Händler und die Jobberei . Aber die Hotels find vollgemÄtet
mit internaüonalei Kaufnranichaft . di« ihre Handelsfasen
durch die City , über dre Rmsstraüe . durch dre Borst der Ban¬
ken und Kaufhäu -ser spinnt . Ein Schwarm von Proirtsreri-
«en kriecht aus den Kontsrlsckern der Welt , eine Herde von
Asonten . Pensionsnehmern . Zwischenhändlern . KommMo-
nären . KefchAtsreistnden . Ksnnnis . Geldleuten wird durch
die Wärchendalläde von den Schätzen, die unsere Häuser
füllen , aus ihren Handelsplätzen ««lackt. Sre kaufen ein . Ne
kauten auf. sie Kurien aus . In allen «uslandsschen Blattern
sind Offerten Wstner Firmen einaeriickt. in allen Gegenden,
in a«en Welttteilen sieht und horcht man min auf diese
Stadt , auf diese Rieicnkonckursmssss von Möbeln . Juwelen,
von Skisi.en, gesammelt mit dem Feinsinn geläuterter Kunst¬
erziehung. von Gobelinschmnck. der den Marmor .der Paläste
festlich und färben »!übend umkleidet , von Wütchekonfstktion.
Handarbeiten , von Garderoben fürstlicher Kavaliere , »on
Svinetten , auf denen diese Schubertweistn sangen, auf drei es
bunte Allerlei , mit dem sich ein wohlhabender Mann ernst
ausstattet «, und das nun ein Verarmter , der keinen Salsn
mvbr untevbalstn kann, um jeden Preis für Erdäpfel ver-
klopft, das nun ein Bankrotteur verschleudert, der nur noch
vom Konkurs lebt. So ist diese stolze, phöakenüpvi«- Luststadt
ein« Auktionsballe geworden, die alles bietet , zu der alle
Nativnen Pilsen , wie zu einem neuersschlosienenMekka des
Einkaufs und der Ausfuhr , und io erhebt sich diese Stadt,
bevor sie in Vcr- weifluirg eingegraben wird , nochmals — zu
einer Weltbandelsstudt . zu einem Sauptstapelvlatz intrr-
nationaler Vcrkehrsinteressen . und einer Stadt der Frem¬
den. Wien hat die Geniütlichleit des reservierten „Unstr sich
stins " verloren , sowie Kultur und Vornehmheit ein-
«ebützt. es >lt bunifarüig . semisschtfprmhia «ewvrden:
ein Japaner und ein Chinese, der früher in der liederoer-
klärten Alt -Wiener -Zeit in den Strahcn als Sottentotten-
stnfotion . als übcrrafchenoe Erscheinung angegrölt und an¬
gestaunt wurde , kann bruirntage bereits ins Wiener TafS
c-mireten . ohne für einen Menschenfresser gehalstn z« wer¬

den. Wien beginnt sich an die Fremden zu akklimatisieren,
wie es sich etwa vor 3 Jahren an dre Autos zu gewöhnen

^ ^Dst Preiskurairtc Wiens brauchen gar nicht verschickt, zu
werden , iedrr . der die Deoistnlurst liest , kennt sie. Und droie
Preiskurante sind eine Werbetrommel cur Wien , sind
Reklameplakate , die über alle Landschaften ausgesstreut wer¬
den, die auf den Schreibtischen aller Kontors stehen. Es gab
eine Zeit , da wir noch auf Fremdenverkebr ref.ertlerten . da
wir die Tiroler Gletscher und die Perlen der Adria m redem
Auslandscoup « afiichierten und Propagandafchrcftfteller ver¬
sandten , damit sie unseren Naturreichtum besangen, dre Poesie
der Fremdemoerkehrs-Mrssionäre wurde in dr« Weltsprachen
übersetzt. Das Wiener Sochcmell.emvosser. dir Wiener
Kipstrln . der Wiener Prater und das Wrener Kaffeehaus
wurden auf englisch und französisch ang«pnesen und schließ
lich war man amb wirklich auf allen Erdstilen uberzeugt , dav
man sich hier »orzüglich amüsier«, der K«rlsbÄ >er Svrudel
die GalleEerne wegschwemme und die Easiccm-r Quelle
zitternd « Alstrsschwach« ftöffe und veriuns «. Wxi  4»te
denD-iubr lietz dennoch zu wünschen übrig , der reiche Amerika¬
ner und Wien kamen nicht zusammen. Es blieb  bei Lehar
und der schönen blauen Donau , die man ia nrcht unbedingt
aufsuchen musst , bei einer sentimentalen Marchenromantik.
in die sich jemand , der keine Geschäftsreife versäume« « allst.

^ ^ Run fchwimmen d-st Dovarriestn herüber . und man. rech¬
net im nuirtlichen Sinne mit Wien , nun kalkulieren dre Weist
Handelshäuser di« Spesen «wer Geschastsveu« M uns . und
aus den abenteuerlichsten Gegenden und Winkeln schlupfen
di« Geschäftsmachcr in unser« Sastlfurstemzrmmer : wurde , sich
die OpeimrinAgefellschaft verbinden , um ernen »weiten
Sstftbantürm zu bauen , es würde ern Turm von Babel , ein
biblisches Sprachgewirr werden . Wir bezahlen dorrend teuer
die liefen dieses Aufenthalts , wrr ^ zahlen die Valuta-
differenr . die diese Fremden anzrebt . Aber es sollst doch auch
einmal selast wer-d-en. d<l!» dies auch. uuÄ zrv<rr nicht gans
nebensächlich. Reklamespesen sind Datz Wien beust m
Mttelpunkt des Interesses der Welt " steht.. Vielleicht so¬
gar >m Mittelpunkt ihres Mitleids . Aber höchst zweifelhaft
erscheint es . ob die auf diesem Wege importlcrstn Konserven
uns jemals werden retstn können. Ob d,e Woblgerüch«
Arabiens und die Gewürze erotischer Gegenden und die Kauf-
fahrstüchiste . mit abendländischen Manufaktrrren beladen,
uns dauernd über jenem »rytz»n Wasser werd« l erhalten
können, das uns ickwn in den Mund ilietzt. Mir steben im
Mittelpunkt des öffentlichen Mitleids , aber dieses Mitleid
ist kar« und der argeniinisch« Dampfer bat die Nei«un<,. sich
zu verfvästn . Dst Händler vslldrinü -n das Wunder , trotz der

deutsch-österreichischen Verkebrskalamitaten . pünktlich einzu-
trefifen. Unk»zahlreich. Sst sind in Wien lieber bedient als
gesehen, und wenn man von Freunden sprechen rann , dann
höchsstens Geschäftsfreunde . Denn zwischen uns und den Ein-
kauiseifrigen find die nüchternen Beziehungen der doppelten
Buchbalrring . von Soll und Haben , aber wir wissen, datz sie
das Geschäft machen müssen, weil sie die wirtschaftlichStarken,
die Valutaherren , sind. Dennoch ist Wien beute kerne Stickt,
die den Fremden mit einer in seiner ganzen Umgeoung nicht
mehr üblichen Galanterie behandelt , «ine Stadt , die bei eini¬
gen Widerständen Enstoicklung. bei einigen Schwierigkeiten
der Umwandlung nur di« neu« BestimmMg wurt : eine
Welthandelsstadt zu werden, -bereits eine WeltLandelsftadt
zu fein, den Fremden zwar nicht Praterringellviele und
WeitzseLäck. aber Waren bstten können.

Dsts die Vorausssetzrrngenfür die Wiener Messe, die zum
erstenmal eröffnet wird , obgleich bereits das alte und ältest«
Wien, das Wien der vornehm ablehnenden Noblesse und
Svezialitätenromantik eine Handelsstadt war . Eines der
Lltesten Wiener Viertel führt Namen wie,ErieÄ «nbcirl.
.-Griechongasse" . ein Bezirk, in dessen engen, südöstlich orien¬
tierten . kleinstädtisch ballanisch . hügeligen und mtim ver»
schliurgenen Gätzchen sich dst Griechen mit verschiedensten Han.
delsbetrieben niederlietzen. Der Chronikeur stellst kürzlich
Tdft, dab die Marktordnungen aus den Jahren 1278. 1296 und
1382 genau ausgearbeitest Messeschematismen »eigen, datz
schon damals die Kaufleut « gegen mitzglückt« Regierungs»
matznabmen ovvonierstn und eine schlechstValuta gegen die da¬
mals dominierenden venezianfschen grotze» Kursschwankungen
ergab , datz Leopold I . und Karl VI . Absatzgebiete ,m Westen

•«suchten, datz der Handel unter den Schutzzöllen-dostfs II litt.
Graf Kanitz jedoch die Einfuhroerbote bekämvn« und Wie»
181b trotz der Ftnanzstaatskataftroph« das Kongretzzentrum
Europas wnrd«. So weit der Cbronikeur . der di« aktuelle«
Handelsbeziehungen Neu-Wiens zu Alt -Wien gfftreift bat.
Dennoch: Dieses alst und ältere Wien blieb ein Vergnih.
gungs- und Lurusvarodies , in dessen Prunkstrahen die gell».
geräderten Softaren . die roten Galakarossen mit Allonge-
lakcien ä la Daun, »nt zu Blumenkorso. Glanzfesten rollten,
das palccktstrotzendeWien Eanaleitos . in dessen Uovigleit
sich das Eapua der Geister sehr üppig entwickelst. Aus di«,
fem Eavua der Eelster ist es nun »u einem Paradies de,
Händler destilliert worden . Man mutz es mit leutiment»
freier Nüchternheit , di« nie znr Wiener Eigenart gehörst,
fachlich festst ollen. Es nutzt nichts , dieses verlorene Eavua.
das ein Paradies der Geistigen war . zu betrauern , noch weni¬
ger dststs Paradies der Händler yi lästern. Es^ êtgt ^sichvielmehr immer deutlicher , datz dieses Wiener
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Wiesbadener Nachrichten.
2cs neue Fernsprechgebühren-Gesetz.

Das dem Reichst«« zugegangede Gesetz dal bereits die
Zustimmung des Reichsrats und des Vevkehrsbeirats denn
Reichspostmiuisterium gefunden. es ist also au. erwarten , dag
es mit dem 1. Oktober  1921 in Kraft tritt . Die dem
Gesetzentwurf beigefügte außerordentlich eingehend« Begrün¬
dung weist darauf hin . dag die letzt geltenden Fernlvrechge-
bühren schon lange nicht mehr den Anforderungen entsprechen,
dag ihre Mängel durch zu mechanische Herauisetzung der ein¬
zelnen Gebühren in den Jahren 1919/20 nur noch vergrößert
worden seien. Demsegrnüber stellt das vorliegende Gesetz
«ine längst gewollte , durch den Krieg und seine Nachwirkun¬
gen bis jetzt verhinderte , von der Nationalversammlung Im
Avril 1920 geforderte durchgreifende Neuregelung dar . Der
Fernsprechern schluß  verteuert sich nach dem Gesetz
fegenüber dem Frieden im Durchschnitt um das Sieben-a che. Denn .och steht die Begründung fest, daß auf einen
Gewinn aus dem Fernivrechunternebmen nicht gerechnet
werden dürfe . Die währerck des Kriegs zurückgestellten Ar¬
beiten mußten nach seiner Beendigung nach geholt werden,
und zwar wegen der inzwischen eingetretenen Steigerung
aller Lebens - und Preise mit ganz erheblich höheren Kosten.
Zudem harren immer noch rund 35 000 Hauptanschlüsse der
Herstellung , weil di« Ämter Neuanschluffe wegen Überlastung
Nicht mehr auifnebmrn können. Es stehen also kostspielige
.Erweiterung - - und Erneuerungsbauten bevor. Der jetzt vor-
seschlagene Tarif ist auf AA  Jahre , bis .zum 31. März 1925.
berechnet. Der Gesetzentwurf rechnet mit über 2 Milliarden
jährlicher GesamKosten. denen nur schätzungsweise 1K Milli¬
arde Einnahme «egenübersteben. so daß ein erheblicher Fehl¬
betrag vom 800 Millionen verbleibt . Der einmalige Beitrag
von 1000 M. für jeden Hauptanschluß und von 200 M . für
jeden Nebenanschluß, der mitverzinst und dem Teilnehmer
bei Aufhebung des Anschlusses zurückgezahlt werden soll, wird
aufrecht erhalten . Im übrigen teilen sich di« Fernsprechge¬
bühren in Zükunft in Einrichtung -gebühr . Grundgebühr und
Gesprächsgebühr . Da die Neuregelung eine wesentliche Er¬
höhung bedeutet , soll jeder Teilnehmer bis zum 1. Septem¬
ber 1921 berechtigt lein, feinen Anschluß zrrm 30. September
1921 zu kündigen. Mir werden aus diesem Grund auf die
Einzelheiten der Gebühren in einem zweiten Artikel zurück¬
kommen. . __

— Der Juli oder Heumonat fängt nach dem Hundert-
iübrigen Kalender mit großer Hitze an und wird bis zum
Ende , abgesehen von einigen Gewittern mit viel Regen , schön
und warm bleiben . Diese Aussichten hat der Landwirt recht
gern«, denn die Frucht ist schon fast schnittreif und bei großer
Hitze gibt es auch einen vorzüglichen Tropfen Wein . Wer
kennt nicht das Jahr 1911 und seinen Wein ? 1921 wird
dann genau so sein. Für den Juli hat der Landwirt schöne
Regeln . Man sagt : So golden die Sonne im Juli strablt.
so golden sich der Roggen mahlt . — Wenn gedeihen soll der
Wein , muß der Juli trocken sein. — Dem Sommer
Donnerwetter nicht Schande, sie nützen der Luft und «m
Lande — Wenn die Bohnen geraten , geraten auch untere
Saaten . — Sind die 7 Brüder (10.) naß. regnet 's ohne Un¬
terlaß . — Im Juli muß braten , was im Herbst soll geraten.

— Zur Rrrchsnotovserveranlagung . Das Finanzamt
tz schreibt uns : In einigen Zeitungen ist eine Nachricht ausge¬

nommen . wonach die Frist für die Einlegung von Einsprüchen
«egen die Notopierveranlagung mit Ende Juni 1921 ablausc.
Diese Nachricht ist unzutreffend . Für den Bezirk des Finanz¬
amts Wiesbaden lief die allgemeine Einspruchsfrist gegen
die Notopferveranlagung bereits Ende Mat 1921 ab.

— Kein Latsenzwans aus dem Rhein . Eine vor längerer
Zeit gemachte Eingabe der Stadt Bingen über Wiederein¬
führung des Lotsenzwangs auf dem Rhein wurde , von 5ct
hessischen Regierung abschläglich beichieden. Auch die Regie¬
rungen sämtlicher anderer Rbeinuferstaaten haben das Be¬
dürfnis zur Einführung des Lotfenzrvangs nicht anerkannt.

— Stiftung . Ter evangelischen Bergkirchengemeinde
dahier sind von Herrn Di . Richard Fleischer 15 000 M . zur
Beschaffung einer Kirchen glocke zur Verfügung gestellt
worden.

— Protest der Hausbesitzer gegen die neuen Sonderbe¬
lastungen. Im überfüllten Saal des katholischen Eesellen-
hauses fand eine Versammlung des Haus - und Grund-
beHtzervereins  statt , welche gegen die von der Stadt-
verordnetenveftammlung Wiesbaden geplanten neuen
Steuern und Cebührenbelastung Stellung nahm. Nach der
Eiöiinung durch den zweiten Vorsitzenden. Hch. H a r t m a n n
verb ' - it - ' e sicb zunächst Herr Justizrat Jünger  in länge¬
ren Ausführungen über das Straßenreinigungsgesetz und dir
gesetzlichen Bestimmungen . inwieweit der Hausbesitzer au)
Grund des Gewohnheitsrechts zur Straßenreirrigung heran¬
gezogen werden kann. Hierauf sprach Rechtsanwalt Bücher
über die langfristigen Mietverträge . Der erste Vorsitzende

MH " ~

Ehr . Kalkbrenner  übte dann an den neuen Maßnahmen.
wie Straßenreinigungsgebühr , Erhöhung des Wassergeldes
und der Grundsteuer , scharfe Kritik . Zum Schluß fand fol¬
gende Entschließung  einstimmige Annahme : ..Die rn
einer Zahl von weit über 1000 versammelten Wiesbadener
Hausbesitzer erbeben gegen alle von der Stadtverwaltung ge¬
planten neuen Sonderbelastungen des Hausbesitzes schärfsten
Widerspruch und behalten sich vor. dieselben mit allen zn Ge¬
bote stehenden Mitteln zu bMmpsrn . Der Wiesbadener
Hausbcsitz findet zurzeit in den Mietseinnahmrn keinen Aus¬
gleich für die enorm gestiegenen Lasten er ist dem Zustnn-
menbruch nahe und nicht in der Lage, noch weitere Belastun¬
gen tragen zu können. Cie erwarten von der Stadtveroro-
neten -Versammlung . daß diese nur unter der Bedingung ihre
Zustimmung zu den Vorschlägen des Magistrats gibt , wenn
es den Hausbesitzern möglich gemacht wird , die Sonderlasten
auch auf die Mieter anteilgnnäß abzuwälzen . Wir erwarten
vom Magistrat , daß die neuen Lasten erst dann erhoben wer¬
den. wenn die neuen Mietszuschläge in Kraft getreten sind.
Von der entscheidenden Instanz für die Mietsznfchlage . dem
Bezirksausschuß, darf der Wiesbadener Hausbesitz hoffen, das
er die beim Magistrat gestellten Anträge auf Neufestsetzung
der MietsznschlägeMk Wiesbaden schnell entscheidet. werl̂ dre
Magistratsvorlagewzum Teil rückwirkende Krast staben. —
Zum Schluß wurde noch ein Brief des Bürgermeisters
Travers zur Kenntnis gebracht, wonach der Magistrat beim
Bezirksausschuß einen Antrag aus Erhöhung des Mietszu-
schlags gestellt bat.

— Vom Viehmarkt . Am gestrigen Viehmarkt in W i e s-
baden  herrschte Flaue . Trotzdem die Preise  ern « Ab-
wärtsstewegung machten, war wenig Kauflust vorhanden.
Der Auftrieb : >02 Rinder , darunter 16 Och'en. 6 Dullen und
80 Kühe und Färsen . 184 Kälber . 32 Schale . 187 Strweine.
hinterlietz Uberstand. — Aus dem. gestrigen F r a n kfu r ter
Schweine- und Kleinviehmarkt waren 601 Kälber . 397 Schafe
und 246 Schweine aufgetrieben . An P r e i se n wurden an¬
gelegt per Zentner Lebendgewicht: für Kälber beste Quali¬
täten 700 bis 800 M .. für Kälber mittlerer Qualitäten 600
bis 700 M .. für Kälber geringerer Qualitäteten 500 brs 600
Mark . für Hammel 300 bis 575 M .. für Schwerne unter 80
Kilogramm Lebendgewicht 975 bis 1100 M .. alle schwereren
Schweine 1100 bis 1800 M. Außerdem wrstden 41 Rinder
ohne amtliche Preisnotierung gehandelt . Dl« Marktpreise
liegen um so viel über den Etallvreisen . als sie die nicht un¬
erheblichen Gewichtsverluste . Spesen und Händlergewrun m
sich schließen.

— Ein Auto »erbrannt . Aus Diez  wird uns berichtet:
Der Wiesbadener Automobilklub berührte am Sonntag auf
einer Fernfahrt mit 18 bis 20 Automobilen die Stadt Drez
an der Lahn. Auf her Weiterfaürt geriet bei Hambach eines
der Autos in Flammen und brannte vollständig aus . Die
Jstsasien retteten sich durch rechtzeitiges Abspringen.

— Deutsche demokratische Partei . Für den Monat Juli
(Sommerferien ) fallen die Vezirksversammlungen aller Be¬
zirke aus . die dann im Monat August planmäßig wieder aus¬
genommen werden. Die Bekanntgabe der Augustversainm-
lungen wie die Angabe der Tagesordnung erfolgt rechtzeitig.
— Die Parteifreunde werden ferner zur Erleichterung , der
Arbeiten gebeten, ihre Mitgliedskarten nach Möglichkeit tu
diesen Tagen auf der Geschäftsstelle einzulösen.

— Preußifck-Siiddeutsche Klasienlotterie. Di« Ziehung
der 1. Klaffe der 18./244. Klaffenlotterie beginnt am 12. Juli
1921. Zur Ausspielung gelangen 12 500 Gewinne mit einem
Gesamtbetrag non 2 973 000 M.. darunter zwei Hauptgewinne
von je 125 000 M.

— Post nach Amerika im Juli . Briese nach den Ver¬
einigten Staaten von Amerika geben im Juli am 2. von
Bremerhaven , am 6. von Southampton und Hamburg , am 8.
von Bremerhaven , am 9. von Liverpool und Hamburg , am
12. von Rotterdam , am 16. von Southampton , am 20. von
Soutstamvton und Hamburg , am 23. von Liverpool und Ham¬
burg am 27. von Rotterdam und am 80. von Soutstamvton.
Befördert werden auch Postkarten , eilige Drucksachen. Zeitun¬
gen und Geklmftsvaviere , Schlnßzeit ist für Sendungen aus
dem unbesetzten Westen, dem Süden und Osten Deutschlands
für die eng-ischen Häfen am 3.. 13.. 17.. 20., 27. uno 31..
abends 10 Mir . in Hamburg 1. für den Westen und Süden am
4. 7.. 14.. 18.. 21. und 28.. äb«"ds 7 Uhr . in Koln -Deutz. Die
Dampfer brauchen bis New Bork 7 bis 10 Tage . All« Sen¬
dungen gehen von Bremerhaven am 2. und 8. in 11 vis 12
Tagen , von Hamburg am 6., 9., 20. und 23. ln 11 bis 14
" â ‘?5n iia* städtisch« 8npotf)ttfn =Gi'::pun!toam( ffiSt anläßlich wiederholter
Rückfragen bekannt, daß seine Gesä>ästsr8ume sich Marktstrnße 1.
Zimmer ll und 12 bcsinden und dort Anträge in Streitigkeiten zwilchen
Hypothekenschuldnern und Hypüthekengläubigernin den Seschästsstunden
entgegengenommen werden. ^ . ,,

— HeUsormee. Der Divisions-Sekretär Marnr Grüner in Begtettuug
der Offiziere und Soldaten des Korps Wiesbaden leitet am Sonntag rbend
eine Heilsversammlung, wobei Ansprachen. Musik und Gesang qdwechsein.
Im übrigen wird aus den Anzeigenteil verwiesen. _

Vorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Kurhaus. Das Zult - Programm  der Kurverwaltung ist er-

schienen und füt Interessenten o» der Kurhius-Tagesk-sf« sowie im Ber-
kehrsbnreau kostenfret erhältlich. — Der nächste T 0 » - - T « « tm Kur-
haust findet am Montag nächster Woche statt. (4 brs
hi/. Uhr1 — Für Mittwoch, den «. Zuli. hat die Kurverwaltung den
schwedischen Komponisten Kurt « tterberg aus Stockholm zur Leitung eines
Nordischen Abends einqeladen. Herr Attsrderq wird ausschließlich Werk-
schwedischerKomponisten dirigiere». Das städtiiche Kurorchcsterwird für
dieses Sonderkonzert verstärkt. — Di- Kurverwaltung oeranstattet -m
Donnerstag, den 7. Zuli. ihre zweit- dtesjährig« Rh- inf-hrt nach Aßmanns-
hausen. Mittel» Sonderwagen der Etraßenbahu sahrea di« Teilnehmer um
gr/ Uhr ab Kaiser-Friedrich-Plaß nach Biebrich, um atsdrnn ni * »
Schnelldampfer der Köln-DüsteldorferDampfschiffahr« die eigentlich- Rhein,
fahrt anzulreten. Di, Ankunft erfolgt i» Aßmannshausrn um « Uhr
(Mittagessenum 2 Uhr im .chotel »m Krone") ^ ucksrhri de, bchift
z.zg Uhr. An Bord gemeinschaftliches Abendrste», Schiffsbau usm. A».
Meldungen müssen dis spätestens 4. Juli erfolgen. .

* Wiesbadener Künstler auswärts. Wie »ns dntg-teilt wird, wmde
E m m i P - l « r y . di- geschätzte Soubrette des R-std>'irz.TH--te^
Ensembles, an das ..Theater des Westens" in B e r l i n ™
st« allabendlich mit großem Erfolg den Zer-M- in der Operette „Morgs
wieder lustik" spielt.

Musik- und Bortraasabende.
— Kurhaus . Es ist zu vegrüßcn, daß uniere ,' sbadsn - i Mann « »

ges-ngv-rrine nrurrdings mehr,ach ihre Kunst auch den Konzerten des
Knrgarten, au-i-b-n: ist er doch bekannt, weicher Beliebtheit sich bU
K-nz-rte in dieser Form ,« erfreuen haben: die Kostkn-Roppoite ^ für
unsere städtische Kurverwaltung setzt so wichtig — laatru da gewiß stets
äußerst günstig. Und welch ideale Bestrebungen werde« , L«'
fordert' Sind doch di- B- rtrige der Vereine unsere« schSnsten und
eigensten Geiftesschatz. dem deutschen Bo  l k- I l - d ", -- '«»» 4 : ei»
Besttz. den zu pflegen und zu wahren gegenwärtig « ehe »enn I« «is «-»-
ernte Pflicht und edelste Ausgabe aller deutsche« Sangesfreund« zu ge.ten
hat. Erst kürzlich hatte die ..W i e , » ° d - » « r 2 » » g l- r » « 11  i n t •
cung"  mit dem Vortrag einfacherer volkstümlicher « esonge im Kur-
garten glänzenden Erfolg. Herr C Schau tz erwies sich d«b« als et,
sehr tüchtiger Dirigent, der auch den grasten Massrnchir ln straffer Zuch
hielt. Am Mittwoch folgte der beliebte Männ-Ig- Inngverein »C - n-
r 0 r d i a" unter Leitung seines mustkalisch-feinsühligrn Dirigenten Herrn
E. D - nn - b - rg.  Auch , hier handelte es sich um die Wiedergabe mehr
oder minder bekannter Volkslieder: sie fanden -b-nkalls ein.' »°rtr °f,1ch-
Ausführung unv erntetsn den «llgemernen stürmischen Beifall der ẑatz»-
lasen Zubörerschsft.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Überfall «ui eine» GelOb.ri -itc-igrr.

fpd . Frankfurt a. 35!., 1. Zuli. (Drahtbericht.) Ein Selbbrieftriiger
wurde heute vormittag in einer Mansarde, wo er zwei jungen Leuten rinen
Geldbetrag aushändigen sollte, von diesen uberiaüen. Die Durschen
warfen de» alten Beamten auf -in Bett und luchten ihn durch Ehlo.:--
sor« zu b-läud-u. Der Beamte wehrte stch und schrie um Hilfe. Da.-auf
entflohen beide, ohne Geld rauben zu können. Einer von ihnen wurde
später von Pastanten sestgenommeu und der PoNze, zugesührt. Di« Herden
Burschen hatten stch seit mehreren Tagen in der Mansarde emlogrert und
einer von ihnen erhielt täglich'«ine Postanweisung u»«r A M-. , « auf
diese Weis« die Gepflogenheit-« des Eeldbriefträgers zu erkunde«.

De, ewig alte Leich istna.
kvä. Wetzlar. 29. Zuui. Zn Dutenhosen legte ein Bursche ein Gewehr

auf ein junges Mädchen an. Der Schuß kracht- und das arme Mädchen
sank tödlich getrosjeu zu Bode». ^

- « I^ peuhelm, SP Juni . Der Gesangverein bi -rt
am Samstag, Sonntag und Montag sein rSjährize» Jubiläum unter Mit¬
wirkung zahlreicherVerein«. Am Samstag siudet im Siralbau „Zum
Engel" die Einweihung der Ehrentasel für die gesallenen Mitglieder und
die Überreichung der Diplom« an die Gründer der Vereins statt. Das
Singen der Beretne beginnt am Sonntag um 2 ilhr in der „Ros- . Abends
reibt stch ein Ball an. Ein Bolkssest am Mont», von 5 tlhr ab in der
„Rose" soll das wohlvorbereiteteSrngersest beschließen, das einen schonen
Verlauf nehmen dürfte.

Neues aus aller Welt.
Weitere Explostoa von Altmunitionelagee» in der Reh« von Metz.

Wie die Metzer Blätter schreiben, ist am Moutagnachmittag eine neu«
Erploston eine« «nitionslagers, und zwar im Wal»« bei Peltre , erfolgt.
Die Erplofion-u hielten ftundenlong an. Er soll auch «in großer Brand
bei Fl-ur? a»sgrdroch-n sein. Da» Metzer „Freie Journal gibt s-lg-nde
Mitteilung wieder: Legen l Uhl nachmittags vrach in einem Teile des
gegen Chesny gelegenen Walde« Feuer au», das aus die in dief-m Ab¬
schnitt lagernden Atunitionsbeständ« Übergriff und diese zur Exploston
brachte. Dt« Lzpl- stonrn währten den ganzen ßtachmittag. Dt« Aussetzer,
denen belanul war, daß stch unter der Munition auch G-Sgcauat-N be¬
fanden, flüchteten. Den, Brand« war schwer b-izukomm-n, La cs an
Master sehlt. Die umliegenden Ortschasteu sin» sch- inbar niqt gefährdet,
wenigstens wird LU» Fl-urq gemeldet, daß für diese kein« Gefahr besteht.
Der Herd der Ezpioston befindet sich einen Kilometer oou Peltre ents-rui.
Die Sprengstücke.find bi- zum Bahnhof P -Itr- geschleudertworden. Dta
Entstehunosursach« der Erplvsion wird aus Eelditenizündung zurückg.stühlt.

B-rhastung «ine» Attentäter». Unter dem Berdacht, den Anschlag auf
den Geneialfeldmarschalla. D. Herzog Albrecht von Württemberg be¬
gangen zu haben, wulde in Leutktrch der Aijthrige Tagelöhner Zohan»
Gleißner oerhaftet.

dir er Kommerzgeist, der die Wiener Geistigkeit erdrückt, die-
ser Stadt neues Leben und neue Lebe! sbedingungen gibt.
Wiens Bestimmung ist. rvcnn es aurb' gegenwärtig aui Unier-
stützung angewielen ist. nickt die Wurzerei eines wurstlgen
Bodämiens . der sich iclbst avigibt . Wiens Zukunft ist iwnn
es auch beute seinen Lebensunterbalt nickt kurani zu vezan.en
vermag , nickt di« dauernde Hörigkeit unter der fremden
Wobltätigleit . , . . , .

Denn es ge'ckiebt min. daß gerade aus unserem Elend
neue Hoffnungen  erblüben , daß die entwertete Krone
ein« zwoersicktlicke Kebrseite zeigt. Tausende srcmder Men-
sckien versammeln ffck in Wien , sei es auck zu dem Zweck, aus
unserer Armut zu schöpfen. Aber dockt auck. uin mit der Zrm« 1
Handrl zu treiben , um Robsiofse in dieses robstonentb !otzte
Land »u leiten , um das Noiwendtgste ber !>erzu ckafien. um
zu verdienen und um zu geben, was wir zur kümmerlichen
Eriitenz brauchen, um die Wiener Wirtschaft aurrurlchten.
Die große W«li ist eben dabei . Wien aufzusuchen, z» bereisen,
diese iinmer wirklich etwas legendäre Stadt zu entdecken.
Das ist nicht das Schicksal Brügges , nickt der Übergang zur
toten Stadt , wie die Provbeten des PMmismus und der
Mutlosigkeit weissagen. Es gibt nur ein Ccklckial. welches
den Untergang eine: Stadt bedeutet : dl« Elnsamkert und

E " ^Die" ^ 'nicht das Schicksal Wiens , die Kaiserstadt ver¬
sinkt. der pbäakiiche Leickksinn in Palästen . Straßen . Burger-
ibäusern. di« Anmut seines Früblings . dre anakreontlsche
Wirtsbausvoesie seines von der Art geschädigten Waldes,
die Reliauien seiner altersheiligen Kirchen versinken, aber
aus den Ruinen der Erinnerung erhebt sich ein , neue s
Wien  das nicht in Ruinen zerfallen , nicht zur Emiamkelt
verarmen wird . Wien , das nur eine Kaiierftadt war . wird
Weltstadt , eine Wetthandelsstadt . Die Reklame des Not-
standes wird zur Rettung.

Line Tr'ambahngeschichte.
Von Richard Rieß.

Der Wagen ist überfüllt . Draußen panscht Regen und
machi die breiten Tram 'babnsenster zu Landkarten , auf denen
freilick die ..Waffzrwege" überwiegen . Die Münchener Stra¬
ßen sind bei solchem Wetter iebr unvoMommen « Deranü-
gungseinrichtunsen und auch der sparsame Mitmenlck' ver¬
gißt all die Fabrprerserhobunz .m . bi« der Magistrat «nun-
den hatte , um !ein< van der Benutzung d-LT orienl-
Lichen Verkehrsmittel zu entwöhnen . . , - .

Der sparsame Bürger bat sich auf dre Trambickn ««-
schwunse». äußert , als von de^ Plattform der der Alarm-

ruf ..All 's bffääätzt" erschallt. ..oans bat allweil iu>' Ploootz!
und . ist auch schon oben. Sagt ..Sie gsitattsii scho". zwängt sich
durch icckzvbn Lienschen. verliert seinen Humor, nicht, und bot
auch um io weniger Grund dazu, als gerade ein« Dame aus-
iteifli. oeren Sitzvlatz er für sich okkupiert , da er . einmal >m
Wageninnern . schneller ist als di« leit Viertelstunden auf den
Glücksrurall stabend darrenden Konkurrenten . Er riebt seine
Drieflasck>«. da er trutz aller '.vicklznungen zu bargeldlosem
Verkehr daraus verzichtet, das TramckabNbillettgelL,durck
Scheck zu erlegen und löst richtig und ordnungsgemäß den
Fabrlchein . Der Wasenkassterer läßt seinen Schlachtruf . ..Js
na wer ohne Fahrschein?" ertönen , und alles m damn
vilickigemaß leinen Weg gegangen. . . .. .

Es verrinnen etuige Minuten , der Wagen leert stch.
heraustchwingt sich aber S . M . der Kontrolleur . Er lagt:
Äjllats . bitte , vorzeig n !" und übt sein Recht auf Kontrolle

aus . Schließlich kommt er auch zu unserem Bürger . Der,be¬
kommt «inen roten Kovt und sucht. Geduldig steht vor ihm
der wichtige Mann . Er iäbrt in seinen Taschen herum , durch¬
stöbert Brieftasche und Portemonnaie (das er bködnnniger-
weiir immer noch bei fick trägt !) und malträtiert umei
häufigem „Wo hab's ich nur ? ? !!" leine gesamte Garderobe.
Mit einer Engelsgeduld , wie man sie in Deutschland nur bei
Festbesoldeten beobachten kann, wartet der Kontrollern . Er
sagt freundlich, „lasien's 2bna nur Zeit !" , und kontrolliert
schnell einmal die Leute in den vorderen Reiben.

..I ' stnd's net", lagt der Bürger schlleßbick. rüdem er den
Kampf mit den Ta 'cken endgültig auigibt . Der Wagen ball
an einem Knotenpunkt des Verkehrs . Neue Gaste steigen auf.
und der Schaffner will seines Amtes walten . Er tut aber
nichts dergleichen, denn der hohe Vorgesetzte writkl. und io
eilt er zum Kampfplatz. ,

..Der Herr muß nachlös'n" . sagt er. Der Burger vrote-
stiert . Er hat doch schon bezahlt ! Aber der Kontrolleur be¬
steht aus seinem Schein. Und des Kontrolleurs Schem ist
des Bürgers Falirsckein. . . „

Hab i zablt oder net ?" fmicht der Burger den Schaffner
an . ' Der Schaffner zuckt die Achteln und . nickt dazu . Jeder
kann sich die Antwort beraussuckien. die ihm gefällt.

Dem Kontrolleur gefällt die negative.
..Hab' i net >0 M. wechseln taffen? Hab ' i Jbna net an

Zehneftblatt gab'n?" fragt der immer erboster« Burger.
Die Fahrgäste werden !«br interefflert . Besonders dr«.

di« eben erst aufgrstiegen sind und noch nickt bezahlt haben.
Der Schaffner sagt : „Deo stimmt scho' . daß der Herr an

Zehnmarkschein wechseln hat . laff'n . .. ." Aber der Kon¬
trolleur meint , es sei ihm wurscht. Dre Bestimmung laure.
daß jeder, der keinen Fahrschein habe, nachzablen müffe. Und

müfte der Herr pack losen.

„Des rst doch a Wahnsinn ", meint der sparsame^Bürger.
..Wann i dock an Zeug n bab . auch daß i' zahlt bab '". Und:
„Die Trambahn >s teuer g'nug " : es »'lange ihm, den Piers
einmal entrichtet zu haben , tioerbouvt sei das ein Wucher,
nachdem alleweil io viel vom „Preisabbau ", zu leien lei. daß
die Trambahn immer teurer werde . „A jed 's Monat an an¬
derer Preis und alleweil o bücherner . .

Die Gäste werden immer interessierter . Der Cchafsner
steht starr und blickt seinen Vorgesetzten ins Antlitz . „Menne
Geduld is sei jetzt am Ende ", sagt der Obeftbeamte. „Cie
zabl 'n jetzt nach oder Cie vrrlaffen den Wagen ." Er wird
immer hochdeutscher, was bei der Trambahn ebenso viel be¬
deutet . wie wenn aus der Straße der Schutzmann die Hand¬
schuhe anzieht.

„An Dräg ", sagt der sparsam « Bürger , wendet stch und
steigt aus . Man ist nämlich unterdeffen an der Endstation
angelangt . Aussteigen all die Fahrgäste , die nun zu ihrem
Leidwesen nicht mehr dazu kommen, ihren Obolus zu ent¬
richten. Es folgt der Kontrolleur , als Letzter begibt der
Schaffner sick auf die Straße . Er ist stolz, weil er vor dem
Vorgesetzten bestanden hat . Außerdem hat es aufgehört zu
regnen, und Pflichterfüllung stimmt selbstbewußt . Und : Ord¬
nung muß sein. Auch in der Rermblrk.

Weine Lhronik.
Theater und Literatur . Rolf Z i e g l e r . der Intendant

des Eisenacher Stadttbeaters . stellte den Betrieb des Kur-
tbeaters in Bad Salzungen  ein . da di« von der Kur¬
verwaltung erhobene außergewöhnlich hohe Lustbarkeitssteuer
die Rentabilität des Theaters au sich ließt.

Bildende Kunst und Musik. Der Bildhauer Jakob
S ckm i t t in Frankfurt  a . M .. der im ersten Kriegsjabr
durch eme Cchußverletzung das Augenlicht verlor,  ar¬
beitet zurzeit in der Werkstatt von Proieffor Haußmann im
Frankfurter KuMgewerbeinstitut an einem großen Krieger¬
denkmal für den Mainzer Dom. Schmitt bat es vermocht,
trotz seiner Erblindung weiter schaffen zu können. Wie W. K.
Zülch im Frankfurter „Mittagsblatt " schreibt, fand Schmitt
rn mühsamer Selbftschulung und Umstellung ein Cy-stem. um
nur mit dem Tastsinn  Formen zu schassen, die der
Sehende mit andächtiger Verwunderung betrachtet . Ein
Kinderköofchen fand auf den Ausstellungen ungeteilte Aner¬
kennung. Äks Zwifchenarbeit ist jetzt ein Dronzerelief ent¬
standen. — Wie bekanni wird , wird sich Richard Straub
im Oktober auf eine Konzertreise nach Nordamerika  be¬
geben. An der Reise nimmt die Konzertsängerin Elisabeth
Schumann  teil . Im Januar n. I . beginnt Richard
Strauß wieder feine Tätigkeit an der Wiener Siaatsoner.
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Berliner Börse.
Kurse vom 30. Juai 1921.

Staatspapiere In «/»
6 P.eichssehatz S. II . . . 99 .75
5 „ S. III . . . 99 .90
4Vs „ 8. XV-V . . 84 .80
4V2 „ S. VX-IX . 72 . 10
4V2 * 1924er . . . 94 .90
5 P eichsanleihe. 77 .50
4 73 .50
SVz 70 .00
3 00 .00
4 Schutzgebiet -Anleihe . .

Sparprämien -Anleike . .
70 .50
00 .00

5 PreuH. Seilitz -Anw . 21 . 99 .80
5 ,, » 22 . 00 .00
4 Preufl . Consois . . . . . . 69 .90
3Vz 60 .10
5 56 .10
4 Bad . Anleihe 08-14 . . . 71 .70
4 Bayrische Anleihe . . . . 76 .75
3V2 64 .50
3 Eisenbahn Vom. 61 .00
4 Hamb . Staats -Aal . 07 . . 87 .25
8 Hess . Anleihe. 54 .25
4 „ v 99 -12 . .8 Bäche. Anleihe.

71 .75
57 .25

Div. (Bank - Aktien.
10 Berliner Handelsges. 212 .00
v Commerz.- u. Disc .-B. 211 .00
8 Darmstädter Bank . . 163 .50
2 Deutsche Bank. 322 . 24

io Diseonto - Commandit *78 . 5 0
9 Dresdner Bank. *27 .00
S Mitteid. Creditbank. 166 .5 07 Nation.-B. f . Deutsch !. 181 .50

11. 9 Oesterr . Kredit -Anst. 60 . 50
k.79 Reichsbank. 144 .50

Industrie-Aktien
12 Albert , Chem. Werke

Adler-Fahrradwerke
613 . 50

18 3:90 . 00
80
10 Augsburg - Nürnberg

Allg . Elektr .-Ges . . .
435 . 25
305 . 00

10 Bergmann , Elektriz . . 344 .00
10 Bad. Anilin u. Soda . 405 .00
r> Bismarck-Hütte . . . . 00 .00
5 Bochum er Gußstahl . 57 7. 50

14 Brauerei Schultheiß . 470 . 00
; «5 Buderus Eisenwerke 5 92 . 00
ik. Beton - u. Monierbau. 500 . 00
10 Deutsch -Lux . Bergw.

Deutsche Kaliwerke.
356,75

L5 355 . 00
0 Dtsck .-Uebers .-Elekt. 1325 .0

ln Donnersmarck -Hütte 320,00
£6 Dürrkopp , Bielef . M. . 435 .00

TVY.
30
5

45
18
12

141?
133
25
14
12*6
12
150
20
8

12
5l/a

20
15
13
12
350

Dtsch . Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erddl-Gee . .
Elberfelder Farbenf.
Esehweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kaonprinz Metallf . . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Besitzer Zockerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln
Zellstoff Waldhof . . .

In "»
579 .00
226 . 50
340 .00
3 50 .00
369 .75
930 .00
9 22 . 00
342 .5000.00
339 .75
310 .00
3t 9.7 5
553 .50
40770
233 00
849 .50
509 .50
345 .00
335 .00
306 .00
965 .00
«40 .00
400 .00
365 .00
449 .00
627 .00
316 .00
281 . 00
478 . 00
803 .00
760 .00
759 .00
444 .50
9 24 . 00
500 . 00
523 . 75
285 . 00
420 . 00
2 92 . 00
2 83 .00
343 .00
114 . 25
850 .00
484 .00
334 .00
300 .00
496 .00
520 . 00

Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie.
Otavi Minen.

Genusscheine . .

163 75
00 .0 J

147 .75
570 .00
1306 . 0
469 .00
438 .53

<6 Berlin. 30. Juni. Am Devisenmarkt trat schon am
Vormittag nach beträchtlicher Steigerung infolge des
niedrigen New Yorker Markkurses eine wesentliche Ab-
Bchwächung ein. Im Mittagsverkehr zeigte sith aber
wiederum Neigung nach aufwärts, infolge dessen sah sich
die Spekulation zur Zurückhaltung veranlaßt. Gleichwohl
gestaltete sich die Tendenz fest, weil sich verschiedene Ein¬
flüsse geltend machten. So stiegWesteregeln zu 40 Proz.
auf die Mitteilung der Generalvertretung, daß Braunkohle1-
Flöze erbaut worden seien und die Forderungen bereits
abgenommen seien. Andere Kaliwerte wurden hierdurch
stark mit aufwärts gezogen. Oberschlesische Montanwerte
erfuhren eine wesentliche Besserung im Zusammenhangmit
der fortschreitenden Befreiung des oberschlesisclini In¬
dustriegebietes von den Insurgentenbanden. Elektroaktien,
besonders A. E.-G. und Felten u. Guilleaume, zögen kräftig
an. Auf die Mitteilung über guten Geschäftsgang der

Spezialpapiere waren Augsburg-Nürnberg, Deutsche Watten
und besonders Hirsch-Kupfer wesentlich höher. Auch
Stettiner Vulkan gewannen neuerdings 15 Proz. Kolonial¬
werte leicht gebessert. Von Valutawerten waren Mexikaner
anfänglich wesentlich höher. Von Bankaktien waren Dis¬
kontohank 2 Proz. gebessert. Der Anlagemarkt lag fest und
im allgemeinen wenig verändert.

Frankfurter Börse.
Kurse vom 30. Juni.

Stadtanleihen und
Obligationen.

4% Wiesb . Stadtanl . y . 1900 81 .00
4°/. „ „ 1019 81 .00
SW/o „ „ „ 1879 100 .00
4% Frankl . „ . . . 97 .10
SW/a r „ . .. 00 .06
4% Mainzer „ . . . 80 .00

4% Frankf . IXyp.-Bank 95 .00
3Va#/o „ „ „ 85 .00
4"/« „ „ Credit -Ver. 89 .00
SW7« * „ „ 89 .00
4®/o Hamburg . Hyp .-Bk. . 87 .50
3’/2°/0 „ „ „ 78 .00
4"/o Nass . Landesbank V . . 99 .00
3V2°/fl „ „ Lit. F. 00 .00
4Vs Meininger Hyp .-Bk. . 93 .40
3WV„ „ 81 .80
4»/° Pfälzische Hyp .-Bk. . 99 .75
S'/jOfc - „ 89 .00
4% Preuß . Bod .-Credit . . 88 .7 5
4% „ Central Bod. . 88 .80
3'/Äo „ „ „ . 77 .50
4°/0 „ Pfandbriefbk. 00 .00
3V«9/o „ „ 77 .50
4% Rhein . Hyp .-Bk . . . 90 -00
SW/o „ 00 .00

Div.
10

20
15
14
40
12

186
25
C

15
13

Industrie-Aktien.
Adierwerke Kleyer .
Aschaffenb .Buntpap.
Aschaffenb . Zellstoff
Bad . Anilin u . Soda .
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u.Glas
Beck &Henkel . . . .
Benz & Co.
Bing -Werke .Blei-u.Silberh .Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Bovery & Co.
Breuer Masch. Vorz.

,, st . . .

In °/o
285 .00
620 .00
640 .00
403 .00
350 .00
279 .00
489 .00
995 .0000.00
314 .00
235 .0000.00
232 .0000.00
310 .50
300 . 00

Div.20
17
10
10
15
25
10
25
50
10
27
15
12
20
18
10
10
6
9

15
20
10
20
20
10
20

20
9

22
20

7
15

16

30
20
20
30
25
14
14

Chem .Fabr .Goldenb.
D.Gold-u .Silb .-Scb .A.
Faber & Schleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers . .
Grün & Bilfinger . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau .
Holzrerkohlungsind.
Junghanns , Gehr . . .
Lederf Adl .«fcOppenh.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen ! . Badenia
Maschinen ! . Essling.
Maschinen ! . Hilpert
Maschinen ! . Moenus
Motoren ! . Oberursel
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny &Wittek . .Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Schnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
Schuhstoff -F. Fulda
Schriftgieß . Stempel
Seilindustrie Wolff .
Tellus Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Frank . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt & HäffnerVorz.

»» n St . .
Volthom Seil.
Waggonfabrik Fuchs
Zuck erf .Frankenthal

„ Waghäusel .

In o/o
732 .00
608 .00
260 .00
214 .5000.00
470 .00
270 .00
524 .00
2035 .0
378 .00
475 .0000.00
259 .90
465 .00
115 .0000.00
284 .50
315 .00
179 .75
380 .00
350 .00
320 .00
343 .50
367 .00
379 .50
450 .00
394 .00
448 .00
427 .50
450 .00
247 .00
374 .0000.0000.00
289 .00
267 .50

00 .00
298 .50

00 .00
00 .0000.00

498 .00
349 .50
470 .00
365 .00
379 .00

fpd. Frankfurt a. M„ 30. Juni. Die Haltung an der
heutigen Börse war auf den meisten Gebieten fest. Be¬
merkenswert ist. daß sich für die seit langer Zeit vernach¬
lässigten Elektrizitätsaktien stärkere Nachfrage zeigte, so
daß die führenden Werte Steigerungen bis 10 Proz. zu ver¬
zeichnen hatten. Am Kaliaktienmarkt hatten die bevor¬
stehende Preiserhöhung im Inland und die Ermäßigung der
Tarife für Kalitransporte heute zu beträchtlichen Käufen
Anlaß gegeben. Auch Montanaktien eröHneten auf provin¬
zielle Meinungskäufe in sehr fester Haltung, doch drückten
später Arbitrageabgaben; immerhin stiegen Phönix 12 Proz,
Laura 8 Proz. Chemische Aktien gaben meist nach, Golden¬
berg 18 Proz., Scheideanstalt 10 Proz. Im übrigen herrschte
wieder Kaufneigung für Industriewerte des Kassamarktes.
Es stiegen Aschaifenburger Buntpapier 40 Proz., Fuchs
Waggon 21 Proz., Hilpert und Nähmaschinen Kayser je
20 Proz.,Ge!senkirchener Gußstahl 15 Proz., Aschaifenburger
Zellstoff, Eßlinger Maschinen und Porzellan Wessel je
10 Proz. Die gewaltige Kapitalerhöh,mg bei der Leder¬
fabrik Adler ü. Oppenheimer hat die Zahl der Kaiif-Inte1-

essenten auch in der Zwischenzeit noch vermehrt; der Kurs
wurde heute 1750 G. genannt, ohne daß es zu irgend
welchen Umsätzen gekommen wäre. Feist Sekt sind auf
imkontrollierbare Gerichte über eine, neue Kapital¬
erhöhung durch überhastete Käufe um 30 Proz. gesteigert
worden. Dagegen verloren Berlin - Frankfurter »Gummi
10 Proz , Bronce Schlenk 9 Proz., Löhnberger Mühle5 Proz.
Für Bankaktien trat heute wieder etwas mehr Interesse
hervor, doch haben sich die Kurse nur wenig veräuderL
Deutsche Anleihen blieben behauptet ; auffallend ist, daß
die deutsche Sparprämienanleihe am Tage vor den
Ziehungen weiter nachgab. Auszahlung Warschau wurde
mit 3.80 bis 3.75 M. umgesetzt.

Der Markkurs im Auslände,
dz. Mainz, 80. Juni. Das weitere Nachgeben des Mark¬

kurses im Ausland verursachte eine neue Steigerung der
Devisenkurse in Berlin. Die Erhöhungen betrugen für
Amsterdam 1714. Brüssel 7, London 1%, New York ' .
Paris 2, die Schweiz 7 Punkte. Die Devisen Spanien und
Italien zeigten einen Rückgang um 7K> bezw. 2%. In
Amsterdam war die Mark um 3 (405), in Zürich um 15
Punkte (700) abgeschwächt.

Banken und Geldmarkt.
— Die Disconto-Gesellschait gibt im Anzeigenteil be¬

kannt daß am 18. Juli in Berlin die diesjährige General¬
versammlung stattfindet, in der u. a. auch eine Erhöhung
des Kapitals um 90 Mill. M. aul 400 Mill. M. beshlosson
werden soll. _ , . TT* Eine neue Hypothekenbank m Berlin. Zur Vorsorge
für künftige, namentlich kleine ländliche Hypothekarkredite
ist unter Mitwirkung der Preußischen Central-Geoossen-
schaftskasse mit einem Aktienkapital von 5 Mill. M. die
Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank, A.-G. in Berlin,
gegründet worden, die in engster Fühlung mit genossen¬
schaftlichen Verbandskasen arbeitet.

Wettervoraussage für Samstag, 2. Juli 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. 4.

Wolkig meist trocken, kühl, Nordwestwind.
Wasserstand des Rheins

am 30. Juni 1921.
Biebrich Pegel:
Mains „
Caub „

1.03 m gegen 1. 08 am gestrigen Vormittag
0.28 .. 0.30 ..
1.47 . „ 1.49

Wiesbadener Saniläls - Seile
beseitigt rasch

Fußschweiß
Handschweiß

und andere lästige Schweissabsonderungen.
Zu haben in Apotheken und "Drogerien.

Alleinige Hersteller : 597
Pharmazeut . Industrie G. nt. St. H. , Wiesbaden.

Die Abend-Aus- aSe umfaßt 10 Seiten.
f >. Settf « .

B«nmtroertn « ftr den psMschen Te« . F. « ünther : fit »at KW« ,
beftungateil : 3 . » . : F . Günther : für den Isfßlen uns peotkaMm AS
tN »k Gerichts!»« ! und £ «n»el: « . Etz: für dis Anzeigen un» tURcmWi

H. $ » rn « uf.  sämtlich m Wiesbaden.
Druck«. Berlar derL . Schellender, 'lchen Hofimchdruckereihu9

Sprechstundeder Schriftkdtnns 12 di» I Uhr.

m

Niedrige Preise für hochwertige Ware.
IllllllllllllllillllUIll llllllllilllllllIIIIIllllllIIIIllllll IllllllllllllllllilUIIllUIUIIIIIIIIIIIIIIi luiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu iiiiiiirnniiiiiiiiiiiiii iiiiii ii im ii liiiiiinii ii

Knaben-Garderobe. Mädchen-Garderobe. Damen-Garderobe. Backlisch-Garderobe.
Strumpfwaren. Unterkleider. Leibwäsche. Strickwaren.

Die Art unseres Geschäftes erfordert völlige Räumung der zum Saison -Ausverkauf gestellten Waren und wir haben deshalb
die Preise wesentlich herabgesetzt . — Einzelne Restposten ganz besonders billig.

Herren-Oberhemden Damen-Strümpfe Barnen- und Kinder-Wäsche Herren- und Kinder-Socken
farbig Perkal mit Kragen und echt Flor, verstärkte Sohle u . Ferse , Mädchen-Hemden Mk. 15.—, 30.

Umschlag-Manschetten,
Mk. 69 .— u. Mk. 79 .

schwarz,
Mk. 12 .75 etc.

Mädchen-Beinkld. Mk. 15.—, 30.-
Damen-Hemden Mk. 25.—, 35.-

schwarz und farbig,
in vielen Qualitäten,

Mk. 8.—. 10.—. 12 .—, 15.—, 18.—

Mädchen-Kleider Knaben-Anzügeu. -Blusen Damen-Blusen. . V .... . ,,,,,,
Damen-Kleider Morgen-

■IIIIMHItlllllilllMli

aus prima Waschstoffen Kieler Wasch-Anzüge u. -Blusen , aus weißem Ia Voile und Batist - aus besten Wasch- |*ÖCkG
Mk. 24 .—, 26 — 56 .—, 75 .— Sporthemden und Sportblusen

etc. mit 10 —20 % .
stoffen in eleganter Verarbeitung

von Mk. 75 .— an.
stoffen

von Mk. 98 .— an. Mk. 75,—etc.

Webergasse
6 .

Ecke Kl.Burgstr.
II u. 13.



rsondern stets
biete ich das Vorteilhafteste an! 4.

4 * l 9 \lni !o weiß und farbig IQ 6° ♦
lä VOIlG 115 u. 100 cm br . 23.50 >0 . 4

VOÜ6 hübsch gemustert, 100 cm br. 11» ^
J Vollvoile“ “"'ars b, 19- 251
T OnfsoS 'Q mit zahlreichen Mustern
T DßllalC 100 cm br.

Dessins, 100 br.
chen Mustern 75 a

- wk >iw>«  100 cm br . ^% Foulardineb.-.14. 7’»t Waschstoff tokl“ b, 8. 251
| Dirndlstoffe L v°°12.“ ♦

Qä ’HilC kcst0 Qualität für 17 50 v
^ ddllllO Dirndl-Schürzen 18.— 11 ■ ♦

Zephiru. Perkals 14.°°$
Kleiderstoff Mhw,w«iBüiwbr. 15, X

Schurzenstoffe, Hemdentach, Rohnessel
nur beste Qualitäten billigst.

Garne, Strickwolle, Bänder, Knöpfe
äußerst vorteilhaft.

Mhert  Sdiwarz
s Kömerter 5

gegenüber Tagblatthaus.

rr
♦4-
♦

Reklame-Angebot
über Ia fehlerfreie Emaillewaren.

®i|tSejugsqueOcf.Ml««.Md«M» r
WWW 18 18 20 22 24  —8.8« 10.50 14.5 ) 10.50 19.50 23.—

Öls 34 cm
Schüsseln 4.38 4.80 5.30 5.75 6.50 7 90  bis 50 em
Milcktövfe mit Ansg. 22.— 18.— 14.— 11.50 0.58 7.5«
.« ai,«rolle 18.5« 155« 11.75 9.75 8.50
Wasserkessel 59.— 45.— 40.- 35.- 30.- 27.—
Salatiriüer „ 28.— 24.- 21.— 18.50Miichträger 27.— 21.— 17.— 13.50 11.50
Essenträger 9.— NaHttoyfe 11.89Boriiflonsiebe 14.— Durchschlage . 11-50
KoKtifte«iövfe. Kaifeekmmen. Waschbecken,.Schopf

und Schaumlöffel niw. entivrechend billig.
Aluminium -Geschirre .

Reiche Avswabl — gute Qualitäten — fehl billig !! .
Jnorydierte Gnbgeschirre

gebrauchsfertig, von 15 Mark an.
Feuerfeste Tongeschirre mit Garantt«.

Julius Mollach, £ & !,,

lei fiiirtnütil
ans Assen. feKtfien ntl in Mii

Große Posten
Herren». Damen» und Mantelstoffe in

feinsten reinwollenen Qualitäten
per Meter Ml. 110.—. 125.—. 145.—

Aus diesen Stoffen Maßanzüge
Mk. 935.—, 1025 .—, 1100 .—

Cutaways nach Maß von Mk. 850.— an
Covercoats ,, „ „ „ 620. ,,
Raglans ,, „ » » 720 . ,,
Saktoanzilge » „ » 650. „
Anzugstoff per Meter 42.— „

Zwangloser Besuch meines Lagers erbeten.
General-Bertreter und
Fabrikniederlage von
Lausitzer Tuchfabriken

_ Zweigniederlage:
Kais.-Friebr.-Ring 30. Wiesbaden . Tel. 1207.

Zwangloser Besuch tnetm

KS.wWkl

Direction der Disconto-Gesellschaft
Osrlin.

Unsere Kommanditistenwerden hierdurch auf
Montag , den 18. Juli MSI, nachm . 4  Uhr

zu der diesjährigen
ord @Kitlicii©at Ci8nei *aivepsanuiilung

nach unserem hiesigen Geschäftshause, Behrenstraße 42, II , eingeladen.
VerbandlungsgegeBstände:

1. Vorlage der Bilanz und Gewinn- und Verlust-Rechnung sowie der Berichte
der Geschäftsinhaber und des Aufsichtslos für das Geschäftsjahr 1920.
Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz, die v.Tewinnverteilung
und über die der Verwaltung zu erteilende Entlastung.

2. Erhöhung des Kommanditkapitalsum 90 000 000 Mark auf 400 000 000 Mark,
Festsetzung der Ausgabebedingungen.

3. Abänderung der Satzung: , . _ „ , . .. .
Art. 3 (Wegfall der zeitlichen Begrenzung der Dauer der Gesellschatt.),
Art 5 (entsprechend den Beschlüssen zu 2.): Art. 13 (Zulässigkeit von
Abmachungen des Aafsiebtsrats betreffend Gewährung einer Ruhestands¬
und Hinterbliebenenversorgungan Geschäftsinhaber, Direktoren, Proku¬
risten und Angestellte); Art. 27 (Wegfall des letzten Absatzes); Art. 29
Erhöhung (1er Tantieme des Aufsichtsrats und Feststellung des Rechts
der Generalversammlung zu jederzeitiger Abänderung der Höhe der
Tantieme durch einfachen Mehrheitsbeschluß); Art. 31 (Aenderung der
Stimmbereohtigungder Kommandit-Anteile und anderweite Regelung der
geselzlicben und auf Vollmachterteilung beruhenden Vertretung von
Kommanditistenin der Generalversammlung); Art. 7, 36 u. 40 (Fassungs
Änderung).

4. Wahlen zum Aufsichtsrat. r
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Kommanditist, zur

Stimmenabgabe bei den zu fassenden Beschlüssen sind nur diejenigen Kommanditisten
berechtigt, deren Anteile mindestens acht Tage vor Berufung der Generalversammlung
im Aktienbuche der Gesellschaft auf ihren Namen eingetragen sind, und welche ihre
Anteile — oder Depotscheine der Reichsbank oder der Bank des Berliner Kassen-
Vereins — spätestens einen Tag vor der Generalversammlung entweder bei einem
Notar oder v

bei der Direction der Disconto-Geseiischaft in Berlin,
der Norddeutschen Bank in Hamburg oder dem
A. Schaaffhausen’schen BankvereinA.-G. in Köln,
oder bei einer Fiiiaie oder Zweigstelle der vor

genannten Banken an anderen Plätzen,
oder in Augsburg bei der BayerischenDiseonte- u. Wechsel-Bank A.-G„

,, ,, Barnen bei dem Barmer Bank-Verein Himberg, Fischer & Camp.,
„ „ Breslau bei dem Bankbause E. Heimann,

Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt, Abteilung Dresden,
bei dem Bankhause I’hilipp F.Jimeyer,

„ Frankfurt a. M. bei der Deutschen Effecten- und Wechsel-Bank,
bei dem Bankbause E. Ladenbnrg,

„ „ Hamburg bei der Vereinsbank ln Hamburg,
„ „ Karlsruhe 1. B. bei der SüddeutschenDisconto-Gesellschaft A.-G.,

bei dem Bankhause Veil L. Hamburger,
bei dem Bankhause Strans & Co.,

„ „ Köln bei dem Bankbanse A. Levy,
bei dem Bankhause Sal. Oppenheim jr , & Cie«

„ „ Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Ciedit-Anstalt und bei deren Ab¬
teilung Becker & G».,

„ „ Magdeburg bei dem Bankhause F. A. Neubauer,
,, „ Mannheim bei der Süddeutschen Disconto-Geseiischaft A.-G.,
„ „ Meiningen bei der Bank für Thüringen vornais B. M. Strupp A.-G ,
„ „ Münehen hei der Bayerischen Hypotheken- und Wechsel-Bank,

bei der Bayerischen Vereinsbank,
Nürnberg bei der Bayerischen Diseonte- und Wechsel-Bank A.-G„

bei dem Bankhause Anton Kohn
gegen Bescheinigungbis zur Beendigung der Generalversammlung hiuterlegen,

Berlin , den 29. Juni 1921.
Direction der Disconto-Geseiischaft

liforDtning!
Alle diejenigen Leute, welche Forderungen

irgendwelcher Art an Frau Helene v. Levetzow,
geb. v. Wullfen . Oberstleutnantswitwe, haben,
werden ersucht sich zu melden unt. Offerte A.125
an den Tagbl.-Verlag.

Nach mehrjähriger Ausbildungszeit an der Univ -
Augenklinik Heidelberg (Geh.-Rat Wagenmann ),
den Augenkliniken zu Stuttgart u . Frankfurt a . M.,
zuletzt als I. Ass. der Wiesbadener Augenhellanstalt
Dr. Pagenstecher ), habe ich mich in Wies-Lad'n nugenarzt

Sprechstunden ! Werktags von OV. — H 1/« und
von 3—4 Uhr im Hause Rhein *traße oBf Part«

Dr. raed. Ernst Schaft*.

für Damen
u. HerrenGummimäntel

Gummi-Schuhe
Gummi-Sohlen in großer Auswahl empfehlen billigst

Saeumcher tz Co.
Langgasse 12, Ecke SchfitzenhotstraOe. 1630

Autogene
fUumtnium-

SdiiDBiüungen
an Automobil - und Maschinenteilen , Koch¬
geschirren u. der gl. führt schnellstens aus

Wilh. Sehna, Schlosserei,
Blüctaerstraße 15. Tel. 1514.

F182

Die Geschäftsinhaber:
Dr . Salomonsohn.

Dr . Solmssen . Waller.
Dr . Russell.

Dr . IHesler.
Urbig.

Schlieper.

ches
rthausZum Valencia -Garten , 2525

Ramön Castaner;
Nur Marktstraße 22. Wiesbaden . Nur Marktstraße 22.
>IIN»»»»»»»»»»»»II»I»« »» »»U»»» »»»»»,»»»»»»»»N»»>»I»» »»»I» »I»»»« I»»»»»»»»

Orangen en dätailEn gros

Zitronen und Bananen
frisch eingetroffen.

Neue Datteln , Feigen , trockene Malaga - Trauben,
Sultaninen , Korinthen usw. Schokoladen , Keks usw.

Feine Tisch - und Dessert - Wesne
zu den billigsten Tagespreisen stets vorrätig.

Empfehle:
Junges Ochsenfleischz. Wochenu. Braten Pfd. 12 M.
Kalbfleisch . . . per Pfund 10—11 „
Hammelfleisch . „ „ 11—12 „
Rindfleisch . per Pfund 8 ..
Hackfleisch stets frisch . „ 12 „

ff. Wurstwaren zu biiligsten Preisen.
ffifblWOi Uffilim WeUrltzstratze, Ecke
«llvQlClCI Oltüiil, Schwawacher Strotze.

“ "“ “ “ Paul Rohm
Zahn - Praxis

Friedrichstrasse 50,1.
Zahnschmerzbeseitigung, Zahnziehen, Nerv¬
töten, Plombieren, Zahnregulierungen, Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprichst.: 9—8 Uhr. — Telapha« 3118. 357
DENTIST BES WIESBAD. BEAMTEN-VEREINS.

1 Million
und mehr können Sie leicht gewinnen, wenn Sie sich
jetzt zur Staat !. Klassen -Lotterte mit dem neuen

verbesserten Spielplan ein Los kaufen.

Jedes 2. Los gewinnt!
Vi

1. Klaffe am 12. und 13. Juli.
V,V«

20.— Mk.80.- 40.— 20.— 10.-

E. Kern, Staat!. Lotterie-Einnehmer
Mkoiahstratze 15. — Frrnfpr. 4281.

£axitspetrolenm
0,804 spez. Gewicht, dopp. raffiniert , feinstes
Leuchtöl, ruß- und qualmfrei, im besetzten
und unbesetzten Gebiet sofort lieferbar. Preis
einschließlich innen und außen verzinkter

Eisenfässer von ca. 200 Liter Inhalt
Mk. 4.50 per Liter ab Duisdorf bei Bonn.
Carl Spaeter, Abt;Auto,Coblenz.

Tel.-Adr.: Spaeter-Coklen*. F195
Fernsprecher 14, 143, 144, 150, 4Ü0.

Blltz-Zeiger-Plan!
Größter Gewinn ohne Risiko für Verlag,

Buchhandlung , Private , Offiziere etc . Außer¬
dem glänzender Verdienst durch Reklame-
inserate . Interessenten erhalten Muster und
Auskunft durch die Finna Hermann
Sonntag : St Co., Kunstdruckereiu. Ver¬
lagsanstalt , Mündien S , die ihren Ver¬
treter nach dort entsendet . F59

I
Frisch geschlachtete Hahne

per Pfund Mk. 12 .—
Junge Mnse . . . . . . . per Pfd . Mk. 15 —17.-

0
. 15.-

Junge diesjährige Hähne ■
Hühaerragout von frisch ge¬

schlachteten Hühnern . . . ,
ItbiiUn . i

«ehkenle» .
(auch iw AnOschnitt)

ITäglich frische Eier . . . . ,

!Iac .Hafner , lili)*u.
| Telephon 111. MarktplatzU Telephon NL

Stück

16.-

L0.
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Legen Sie nicht Ihr Urteil
über allzugrosse Billigkeit nach den Anpreisungen fest.

Beachten Sie meine Schaufenster— Prüfen Sie meine Preise
und Sie werden überzeugt sein von meiner

grossen Auswahl und Leistungsfähigkeit,
Wiesbaden

Klrchgasse 42
Fernruf 274.

Das Haus für moderne Herren -, Knaben -, Sport - und Livree -Bekleidung . 007

groswil HUSWdill ifllxu ki #i9iuiiydidiiigncu>

Ernst Neuser,

Herren-Sohlen 3V8.
Damen -Sohlen 24

«ufert-gung nach« a», Vorschuhe»,
Abändern aus bestem Äeruleder. ::

WH-MMtur, Muergasse 12. :: Tel.

jtainenzauber
1 Mk.-Zigarreneue

Sieger Teil
II. Sortierung

neue1.20M.-Zigarrc
Konkurrenzlos heute auf dem Markt.
In Qualität , Aroma und Brand un¬
erreichbar . Unter Garantie aus
nur rein überseeischen erst¬
klassig . Rohta ahen hergestellt.

Volle , große Fassons.

Kein Laden ! I. Etage!

Zur Räumung meines Sägers
in soliden , farbigen und blauen

Iferren-Men
für Anzüge , Kostüme , Paletots u. gestr . Hosen ver¬
kaufe zu wesentlich herabgesetzten Preisen.

Reste kenknrrenzlos billig.
Michelsberg

16
Teleph. 6487

Sichel Ecke Hochstätten¬
straße 17 ,

— 1. Etage . —

Efektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde , Bügeleisen,

Haartrockner.

FIBüK ' LHiSfB *!r' 25»gegenüb .d .Realgym.

Brillanten , Perlen,
Silbersacken , Bestecke , Pokale , Auf¬

old . Uhren u . Ketten,sätze , Service , gold . Uhren u . Jtertei
Armbänder , Pfandscheine , Platin,

ÜEizhab, 14  Wsbergasse 14.Brennstifte
kauft

BEMSSM
0,730 spez. Gew., doppelt raffiniert u . destil¬
liert , wasserhelle feinste Ware , für Autos und
chemische Zwecke bestens geeignet , im be¬
setzten u. unbesetzten Gebiet sofort lieferbar.
Preis einschließlich innen u . außen verzinkter

Eisenfässer von 200 Liter Inhalt,
Mk. 6.50 per Liter ab Quisdorf bei Bonn.
Carl Spaeter , Abt. Auto, Coblenz.

Telegr .-Adr . : Spaeter -Coblenz . F195
Fernsprecher : Nr . 14, 143, 144, 150, 406.

Sonntags
Neue Adolfshöhe.

TTrwrvrrrTTVTw

C0U> ' .

m

ISeibeiftrt Eiert
Wagemansstr. 2 Tel. 5963  Ecke Miftolstr.

und Großhandlung.

Süßrahmbutter
ohne Salz, Pfd. 24 Mk.

'.dt

daß unsere neuen Schuhe durch ihre elegante

Paßform und  Güte
Aufsehen erregen.

Warum

wieder eingetroffen . Meine Sührabmbutter , mtrb
nach eigenen Angaben in einer mehrfach vramnerten
Akolkerei bergestellt und kommt stets srtscb wenige

Stunden nach der Verstellung zum Verkam.

sind wir so
leistungsfähig ?

rm ©eg-PeRes
-ovü ? eüEPs _̂

£uffafijtrff ,net en dr/n
Xen 'dms/hMto TeL:5& 6
^/ ■. fvbrvNCj vONyifuAcbfiio»

v«) «XfpARAtvRerc.

wir für 120 Verkaufs¬
stell . unsere Schuhe in

sehr großen Mengen einkaufen.

Unsere Preise sind bis zur
Romeo! letzten Möglichkeit

Räumungs-Verkauf
von

Ea Zigarren
Zigaretten

und
Tabaken

ZU

herabgesetzt.
Prüfen Sie
unsere Waren

Vergleichen Sie
unsere Preise.

,Omika", Riehlstrahe 23.
Erstaunlich billig! _

4 et rereWa ggc ns 8 diutae
• ■ n ■ I * i .1 J ! . XT 1 I-.,11. M . . «ni -. 111 binvil ntoP 1

Gst . Gelegenh. f. Wirte pp.
Will ». Weber
5 Mauritlu,str . 5

neben der Vereinsbank.

sind in unserer Zentrale eingetroffen und an die Verkaufsstellen verteilt worden , hierunter:

Gflcmzeüidl
bewährt

haben sich die vorzüglichen und preis¬
werten Konservengläser , Sterilisierapparate,

Gummiringe und Saftgewinner , MarkeWECK
Alleinverkauf ^07

für Wiesbaden zu Listenpreisen bei:

l . D. Jung
Telephon 213. KJrchgasse 47

Weitere Verkaufstellen hei:
Franz Flößner ESachf . , Wclhitzslr . 6.

Uamen-Zohnürriiefel
hohe Schäfte , elegante kurze
Form 115°°

135.50 125.50

Damen-Hcchschaft-Stiefel
moderne Form , Rahmen-
arbelt. 195°°
Damen-Lackschuhe
besonders billig ! . 145°°
Braune Damen-Haibschuhe
in großer Auswahl

165.50 145.50 135°°

Herren-Schnürstiefel
Rindbox und R. - Che reau,
breite Form , guter Strapa¬
zierstiefel . Extra billig 135.50
Herren-Schnürstiefe!
Rindbox , Besatz oder Derby,
mod . Formen , gute Qualität,
vorzügl . Straßenstiefel 165.50
Herren-Schnürstiefel
Ringbesati , pa. Rahmen-
arbeit . Extra billig! . . .

Braune
Herren-Schnürstiefel

besonders billig!
235 . 50 225 . 50 185 . 50

beste Qualität £" 4
Pfund Marli Ö

bei 100 Pfund 5 .2

laholLKaltai
fst . dkl . Ware « «Tag
Pfund Mark

la Viertruch
Marmelade

Pfu d Mark 4 . 1

Spielmann Nachf.
Auffallend billig!

Weißeu. graue Stoff-Halhschuhs
49 75mit Ledersohlea . . 72.50 54.50

Damen-Halbschuhe
inu . mit Spa .. , —,

preiswert . . 85.50 87.50 72.50
zum Schnüren u . mit Spangen , bes . ßQ ^O_ :_ 4. oc zr\ an  r.n 7Q:'»n %J*J

Chis Braun
Scharnhorststr . 12. T.40

war
jentr.

Sdiuhhaus ROMEO
Midieiükserg ' LSD. Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu achten.

Kleider - u. Wasch,
Kein Laden. Nur wrage
dah. m. staun, bill. Prej e
srn .- u. Jungs .-Anz. nonSUUbfrjfrx

^ormalb . m. Eins.io an. ^Makok>. m l£iiü
32 M.  Zerdirbemd . 50 X,Ia Soffen 7 und 10 „u
Auch Bettwäsche. all. ,n
«’ü- Jlusf . u best. Qual.». Ellinger. Lelenenttr. «

4 >
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Empfehle
kl. PE SUMM I.W. 12II.
StilB 8tWW P. W. 18-12II.

sowie älle anderen
Wurst - und Fleischwaren

zu deu billigsten Tagespreisen.

ml  8.
17 Bisnrarckring 17.

Metzgerei Ponath
Ecke Roon - und Westendstraße.

per Pfund 11 Mk.
Prima Kalbfleisch

per Pfund 11  und 12  Mk.
« -> Spezialität : « t

Knnsmacher geberwwrft per Pfund 16  Mk.

Seel bleibt Seel!
Großer

Aeisch-Abschlag.
Rindfleisch TÄ 7  M.
Rindfleisch8 „
Ochsenfleisch«L°® „
Kalbfleisch «g 9
Hackfleisch"2!12
Se&eramrft P̂md ö „
Slutrourit P!>md nm4 „
Aug . Seel, mm  K

MÄllerflein
Rauentaler Straße.

Enrpfehle diese Woche prima Qualität

Ochsenfleisch ä Pst . 12 Mk.
Kalbfleisch ä Pst . 10 - 12 M.
Schweinefleisch ä Pst . 16 Mk.

sowie sämtliche feine Wurstnxrren
zu billigen Preisen._

)

Nur Qualität bringt Kundschaft!
Rindfleisch

zum Kochen und Braten per Pfd . nur 8 M
Huste und Rostbraten per Pfd . nur 9 M

Kalbfleisch
Ragout . (.per Pfd. nur 8 M
alle Stücke jum Braten per Pfd. nur 9 M
Kalbsschnitzel .per  Pfd . nur 11 M
Schweinebraten • • . per Pfd . nur 15 M
Leberwurst . per Pfd . nur 6 M
Blutwurst . per Pfd . nur 4 M

StlfCKi Adam Schmitt
1 Sedanstratze 1.

Bitte Einwickelpapier mitbringen.

Achtung!
Samstag früh prima Mkardgslgisch sowie stets frisch.

srischgeschlachtetcs PselveileW Hackfleisch.
Gleichzeitig kommen 2 Fehlen, 6 und 8 Woch n alt,
zum Belauf . Empfehle alle Sorten Wurstwaren.
Wmm  MchiNtMi. IflHgrgaflg 12,13244.
mwMl Sdiis! - .llifiei 8of‘

Srabenstratze 5.
Morgen Samstag , den 2. Juli:

Großes Schlachtfest
^inUlas 3.60 Mk., Wittagotisch 5.50 Mk.

wozu sreundlichst einladet H. Schaaf.

. jeder komme und staune!
Strickwolle , Kuraswaren , Nähfaden:

Strickwolle , schwarz und grau , priiua , 5 Lot nur . . . 1.90 M
Sehuhriemen , 100 cm lang , prima Mako, o Paar nur . . . . 3 .50 Jl
Nähladca , scbwarz und weiß , Nr . 40 u. 50, 500 m 7.50 6.50 5. Jl
Relhgara , 2.58, 1.58 HanSfaden, 100 m 2.25, 25 m . . . . 0.75 Jl
Twist , schwarz , weiß , grau und braun . . 1. Jl
SkherbeHsmadelu Brief 0.58 M Nähnadeln Brief . . . . 0.60 Jl
ICöpeiband , schwarz und weiß , m 0,30 Jl  Schürzenband . . 0.50 Ji
Baumwolle , schwarz , braun , grau , Lage nur . 0.58 Jl

Herren - und Damenwäsche:
Herren -Einsatzhemden , weißer Stoff, moderner Einsatz . . SS.— Jl
Herrea -Nermaliiemden , wollgemischt . 35.— Jl
Herren -Unterbosen , wollgemischt 33.— Jl  Mako . 29.50 Ji
Herren -Unlerjacken , Mako 28L» Ji  Arbeiter -Hemden . . . 50 — Ji
Berren -Stehkragen , Leinen , 4fach 6 — Jl  Stehumlegkragen 7.59 Ji
Sportkragen , Gxöße 33—36 4.— Ji  Strickbinder (Seide ) . . 7.50 Ji
Damen -Taghemden u. -Beinkleider 24.50 Jl  Nachthemden . 55.— Jl

Damenstrümpfe , Kinderstrümpfe , Socken:
Dameustrumpf , schwarz , Doppelsohle , Hochferse . . . . .  12.50 Ji
Damenetrnnipl , schwarz und weiß , Doppelschle • . ■ • • 14.— Ji
Damenslrnrnpl , prima Mako . . 15.— M

Seiden - Florstrmnpf . Kunstseide 89,50 M SeldenÄor . . . 27.50 „Ä
Seidendorstrumpf , Imitation , schwarz , grau , braun . . . . 14JS0 Jl
Herrensocken , reine Wolle , 15.50 Jl  Baumwolle nur . . . 7.50 Jl
Kindersöekchen , Größe 1 2.50 Jl,  mit Wollrand , farbig Gr . 3 7.50 M
Kinderstrümple , Mako , schwarz , weiß u. braun , Größe 1 . . 7.50 Ji

Hanfbaus am Markt, Be Saspeesir. 1.
(An der Friedrichstraße .)

Haltestelle der Straßenbahn Dotzheim —Bierstadt . 3 Min . v . Markt.

la MMllt, ungesalzen,
Pfd. M.

MMittü -KW henn. WrihM. Ecke Schulberg.

kl Einkaui von Betten
ist Vertrauenssache!

Strengste Reellität , beste Qualitäten.
Hundertfache Auswahl.

Hetailbetten m. la Patentmatr.
480, 375, 325, 295, 286.—

Kinderbetten 475, 425, 390, 260,
230, 195 bis 139.—

Seegras -Matratzen
425, 375, 300, 225, 125.—

Woll-Matratzen
690, 485, 425, 285»—

Kapok -Matratzen
975, 875, 725, 600.—

Boßhaar -Matratzen
1675, 1550, 1450, 1150.—

Deekbett , la weiße Datraen-
füllung . 570.—

Deekbett , la Daunenfüll . , 425.—
Deckbett , sehr gute Daunen¬

füllung . 865>—
Deckbett , la Halbdaunen¬

füllung . 315—
Kissen 190, 135, 115, 95. 65.—
Daunen -Decken , feinste Spezial¬

arbeit . . 1250, 1075, 975_
Steppdecken , beste weiße Schaf¬

wollfüllung la Satin , 625.—
Steppdecken 495, 425, 350, 295.—
Wolldecken äußerst preiswert.

-Bettfedern u. Dannen ——.
beste , doppelt gereinigte Qualitäten , ganz besonders füllkräftig,

Pfund 115, 90, 75, 60, 50, 45, 80, 24, 14, 8.—
in 20 verschiedenen Sorten.

Betten-
Spezialhaus Buchdahl

Wiesbaden , Bärenstraße 4.

Aknosan - Hefe - Tabletten sind ein vorzüg¬
liches Blutreinigungsmittel von bester Wirksam¬

keit bei den jetzt häufigen Furunkeln . 5
Alleinverkauf : Sctaützenbof - Apotheke,

Langgasse 11.

p mm  nife mMM
la Rollsdiinken . 1 Pfund M 16 .00
Prima öörrfieisdi . 1 Pfund M 15 .00
Geräudierfer Speck . 1 Pfund M 12 .00
AUerfeinsfes Tafelsdsmalz . > 1 Pfund M 11 .00
Brafensdimalz . 1 Pfund i 7 .50
Wan Eta Kakao , lose . 1 Pfund Jl  11 .00
la Margarine , ungesalzen . . . 1 Pfund Jl  8 .00

Alle anderen Lebensmittel äußerst billig.

Leiniitellw Kernt, fntterhecker
Midieisbcr «: 21 , Ecke Sdiulbes ** .

Mend -AusgaSe. Erstes Blatt . Seite 7.

Mtzzmi Josef Gürtler
' —— - Zietenring 5. —

Empfehle:
Prima Ochsenfleisch Pfund 11 M.
Prima Kalbfleisch Pfund 10-11 Mk.
Pr . Schweinefl . Pfund 16-17 Mk.
sowie alle Wurstsorten zu den billigsten

Taaesvreisen-

Offeriere:
Rind - und Lchsenfleisch . . . zum Kochen nur 8.—

alle Stückez. Brat ., auch Hüfte u. Nostbrat. nur 9.—

Kalbfleisch alle Stücke. . . . nur 10.—
Hackfleisch, stets frisch . . . 12*—
ff. Mettwurst zum Streichen . . . . . . . . . 16 « •
ff. Kleiichwurst . .
Leber» und Blutwurst . .

Spezialitätr
HauSmacher Leberwurst. *3K 14.- >

22  nur Bismarckring 22
Ecke Blücherstraste.

:: Fleisch-Abschlag ::
Metzgerei Berney

Prima Rindfleisch z.Kochen Mk. 8 .—
Bratenfleisch , sehr zart, S .— bis T .—
Pa . Kalbfleisch, Nrerenbr . Mk. S .—
Keule u. Rücken . . . . ,,  18 —
Hammelfl . m. Keule 9 . - bis 1 ©.—
Schweinebraten . . . Mk. 14 .—
Stets frisches Hackfleisch 12 ,—

10 Mauergasse 10.
Empfehle:

Prima Rindfleisch zum Kochen nur Mk. 7.—
n n zum Braten „ „ 8 .—

Pr . Ochsenfleisch. garant. zart, nur 1v—11.—
Hackfleisch, stets frisch. . . nur Mk. 12.—
Kalbfleisch . nur 10- 11.—
auch Keule . . . nur Mk. 11.—

leM Ml»
Feldstratze 9._ Feldstraße 9.

Hirsch
allen voran!
Jedes Pfund frischgeschlachtetes, aber doch

zartes Rindflei ch zum Kochen . . . . 7 Mk.
Die besten Bratenstücke . . . . . . nur 8 Mk.
Jedes Pfund garantiert zartes Ochsenfleisch,

auch Ochsen-Lende und Roastbeef . . nur 10 Mk.
Prima Mast-Landkalbfleisch, Pfund nur 9 u. 10 Mk.
Kalbs -Kote ctts geschnitten, ohne Beilage , Pfd . 11 Mk.
Jedes Pfund prima Hammelfleisch, nur zart , 8 u. 10 Mk.
Prima Schwciuebrate«, nur zart . . Pfund 14 Mk.
Hiesiges Lolperfleisch . Pfund 14 Mk.
Stets frisches Hackfleisch . Pfund 11 Mk.
sowie sämtliche Wurstwaren gut , frisch und bMg!

Jnsolge des starke» Andranges ist mein Veschäst
Samstags »on 6—7 Uhr ununterbrochen geöffuet.

Einwickelpapier!

61 Schwalbacher Straße 61

ü L m 121.
«les MlkMleM. W.181L
ohne « . Beilage . . . . Pfd . 12 Mk.
SAklükSkStkl. . . vm nur 15M
gut geräucherte Leber- und Blut¬

wurst . . . Pfd 8 Mk.
feinste Mettwurst - . ; V. Pfd . 4 Mk.
frische Leberwurst . - • • Pfd . 6 Mk.

Metzgerei Friedrich Straub
Bertramstratze 17 — Telephon 2089.

Empfehle:
ÜM Meitfti«Ile Sittep. BfS. io -
Btima WMM _ p. BfS. io a
Bll« öWsielslkMp.B!S. io B.12 *
Stets Mies öiMM. . p. BfS. 12 ji
feiet-ul BlPüPinft. . . p. BfS. 6 *
Mmi mm  s«

Oranienstratze 21.
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MAINZ
Schusterstrasse

MAINZ
Stadthausstrasse

mHwMMMt J* PM
ff

ZU GANZ AU$$ERGEWOMNLKM BILLIGEN M»MEI$EM+
UNNACHSICHTEICH WIRDMITAIAEM GERÄUMT, WAS IRGENDWIE DER MODE ONTERUEOT.
UNSERE NÄCHSTEN ANZEIGEN DRINGEN AUS AUEN ABTEILUNGEN EINIGE ZVGERVZrdE SCHLAGER.mzmmmmmmm wz $m $mem  m.w wxedeskeest

IDasdufoffe
1 Po ten Crepon, Dirndlmuster, hervorragend

billig . Mtr. 12.50 ©75

1 Posten Musseline, 80 cm breit , in schön. Mustern,
Ia Qualität . Mtr. 11.60 975

1 Posten Voile, 100—115 cm breit ; darunter letzte
Neuheiten weit unt . Preis jetzt Mtr. 39.—,29.50 1950

I 1 Posten Voile, in schönen mod. Mustern jetzt Mtr. 1550

t 1 RestfUh1 Restposten Voile, uni und gemustert, großes
Sortiment, 100 cm breit . Mtr. 1350

1 Posten weiße Voile, 115 cm breit . Mtr. 25.50 1976
Weiß. Frottö , sehr preiswert . Mtr. 2500

Eauminollniaren
1 Posten Perkale für Hemden und Blusen

Mtr. 15.—, 12.50 1050
1 Posten Zephir, hell u. dunkel gestreift Mtr. 19.75 1200

1 Posten karierte Kinder-Schotten, 85—90 cm
breit, in schönen Mustern . Mtr. 1975

Hauskleiderstoffe, zirka 100 cm breit, schwarz¬
weiß kariert . Mtr. 1675

Schürzenstoffe,hellu . dunkel Streifen,90 cmbr . „ 1450
Schürzenstoffe, 120 cm breit . ,, 1850

Weißwaren
Nessel, 80 cm breit , schwere Qualität . . . Mtr. 780
Nessel, 120 cm „ » „ . . . » 1650
Nessel, 140 cm „ „ „ . . . „ 1950

Großer Posten besonders billig!
Cretonne, Ia Qualität , 80 cm breit . . . Mtr. 7f0
RenforcG, feinfädige Qualität . „ 975

Cretonne, Ia Qualität , 130 cm breit
Cretonne „ „ 160 cm breit
Cretonne 150 cm breit

Mtr. 2650
„ 2950
.. 2750

Ia Halbleinen, zirka 160 cm breit . Mtr. 4500
Haustueh, 150 cm breit, schneeweiße Ware,

Ersatz für Bettuchleinen . „ 2650
Rein-Leinen, grob u. feinfädig, ca. 160 cm br. „ 5900

Damast, erstklass. Qual., prächtige Muster mit
Seidenglanz, 160 cm breit , Mtr. 4950

Damast, 130 cm breit, Mtr. 3900

Damast, Ia Qualität , 160 cm breit . Mtr. 3900
in schönen Streifen, 13 cm breit . „ 3500

1 Posten weiße Tischtücher , 110/150 cm gr. Mtr. 5900
1 Posten Servietten, 60/60 cm groß . . . „ 975

Kandtüdier
Gerstenkorn-Handtuch , weiß u. grau, 45 cmbr ., Mtr. 790
Drell-Handtuch, 48 cm breit , weiß .. „ 975
Küchen-Handtuch, weiß mit roter Kante . . „ 690
Drell-Handtu h, grau, 46 cm breit, rein Leinen „ 1150

1 Posten Halbleinen Gerstenkorn- u. Damast-
Handtücher, gesäumt u. gebändert, 48/ 00
cm groß . Stück 1950

Konfektion
39
Mk.

SS
Mk.

Kinder-Wa=chkteider
Leiuenröcke, Waschunterröcke,

Wasch rr orgenröcke,
weiße u. farbige Wasch-Blusen

39
Mk.

39
Mk.

59
Mk.

59
Mk.

Kinder-Stoff-Kleider,
Frotte-Röcke, Wasch-Kleider,

Stoff rocke,
Ia Leinen-Hemd-Blusen

59
Mlc.

79 |
Mk.

79
Mk.

Kinder-Stoff-Mäntel,
Damen-Stoff-Mäntel,

Dirndlkleider, woll. Überblusen,
elegante Jabotblusen.

79
Mk.

79
Mk.

FaMenröcbe aus gut. Wollstoffen . 98.

Mäntel aus imprägnierten Stoffen . 138 .—

Sdudmranm

Kinder-Stiefel, weiß Leinen, mod. Form, allerbeste Leder¬
besohlung, Gr. 31-35 68.—, 27-31 59.50, : 5-26 52"

Kinder-Stiefel. schwarz, Boxleder, breite Normalform.
starke Kernsohlen, Gr. 31-35 85.—, Gr 27-30 75 °»

Knaben-Schnürstiefel Derbyschnitt , schwarz Boxleder,
starker Schnürstiefel . Größe 36-39 112"

Damen-Halbschuhe, schwarz m. Spange u. zum Schnüren.
neue Formen, solider Straßenschuh . 88"

Damen-Spangenschuhe, dunkelbraun , Chevreau, prima
Fabrikat . 125 00

Damen-Halbschuhe, 1 raun , echt Chevreau, kurze mod.
Form, Marke„ Eitag“ m. Spange u. z. Schnüren 148"

Herren-Schnürstiefel, schwarz, Chevreau mit Lackkappe,
Rahmenarbeit, neue Formen. 168  °

Herren-Stiefel, braun, , Original Goodjear-Welt“ , tadel¬
lose Verarbeitung mod. Formen . 235"

Schiwarze Ledersandaleu m. starken Böden
Größe 31- 35 29—30 27—28 25—26 23—24
““Paar 4000 3600 3250 2950 2600

Kleiderstoffe
Foule reine Wolle . Mtr.
Reinwollener Cheviot nur marine . Mtr.
Schotten, schöne Dessins . Mtr.
Blasenstreifen, Finette . . . . . . Mtr.
Popeline, reine Wolle, ca. 110 cm breit Mtr.
Gabardine Schotten, 105 cm breit . Mtr.
Blusenstreifen, mit seiden. Durchzug Mtr.

2900
2650
S975
15850
5900
3500
1975

Seide
Helvetia-Seide ca. 50 cm breit
Reinseidene Schotten , mit Atlas

streifen 50 cm breit.
Paillette, gute Qual., ca. 45 cm breit
Paillette, schwarz und marine

ca 90 cm breit . .
Taff et, schwarz ca. 85 cm breit * .
Chine-Seide, ca. 45 cm breit . . .
Bast-Seide, ca. 80 cm breit . . . .

. Mtr. 2900

Mtr. 3900
Mtr. 2900

Mtr. 6800
Mtr. 7900
Mtr. 48 °0
Mtr. 5200

Morren
Posten Haus-Schürzen, Ia Siamosen, hell und dunkel
gestreift . . Stück 19"
Restposten Blusen nnd Wiener Trägerschürzen, Ia Ver¬
arbeitung und prima Stoffe . . . . Stück 29.60, 19"
Posten Kleiderschürzen mit Ärmel, hervorragend
billig . Stück 79.—, 69.—, 59"

Wndewsren
Damenkragen, weiß und schwarz von schöner

Spitze . . Stück 650
Falten-Kragen mit Tüllspitzen oder Motiven,

Stück 18.50, 16 50, 1390
Abgepaßte Schleier mit bunter Kante in jeder

Farbe . . 1750

Stidtereien
Rock-Volants sehr breit, hoch bestickt,

Meter Mk. 17.50, 14.50, Y50
Madapolam-Stickerei, gute Ware in 2 bis 8 cm

breit . Meter 7 50, 6 00, 5.90, 4 25, 2.25, 145
Voile Volants, 35 u. 55 cm hoch, besend. f Kinder¬

kleid.geeign., s.preisw. Mt.Mk.22.50,15.90, ijao

Tasdienlüdier
Herrentücher mit ä jour . • • - . Stück 265
Linontücherf. H rren, gewasch,, Stück 4 90, 390
Zephirtücher,für Herren, buntkantig, Stück 6 »o
Batisttücher, für Damen und Damen, bunt¬

kantig . Stück 390
Damen-Batisttuch m Hohlsaum Stück 3 90. 295
Schweizer Stickereituch, sehr preiswert

Stück 3.80, 295
Kindertücher, weiß und bunt, te ls mit Schweizer

Stickerei . Stück 2.75, 260
1 Posten Kindertücher mit gestickten Buch¬

staben . - Stück 195

Heraden - Pasien
der vielbegehrte und praktische Artikel ist wieder
eingetroffen. Jede Dame kann mit Leichtigkeit
Hemden und Untertaillen schnell, anfeitigen, da
dieselben vollständig fertig genäht, und mit Rücken

und Ärmelgarnitur versehen sind.
Stück 24i .0 1950 1650 1350
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Eppsteini. T. nassa uischeCch weiz"
HoLsl-RestaurLnt Seller

Neuer Besitzer. Fernsprecher Nr . 7.
Frdl . Fremdenzimmer mit voller Pension 35 M,
pr. Person u. Tag . Weine erster Firmen . Franks.
Bürgerbräu . In Apfelw. Borzügl . Kaffee. Milch.
Stets frisches Gebäck. Ermäßigte äomttagspr .iie.
Sommerfrischler« u.Ausf üglern

vorsahen . Aber o weh! Wie es gekommen, wußte niemand
zu sagen. Ich kam gerade aus der Schule , als mir der Nero
auf unserer Haustreppe begegnete und sich das mit Teig ver¬
schmierte Maul schnalzend leckte. Nichts Gutes ahnend,
stürzte ich in die Küche und fand meine schlimmsten Befürch¬
tungen bewahrheitet . Meine beiden Lieblingskuchen waren
bis auf kleine Reste von den Blechen verschwunden, aber
weder meine Tränen , noch meiner Mutter Schelten konnte
an der betrübenden Tatsache etwas ändern.

Es gab überhaupt keine Kirchweih, in deren Annalen
Bürgermeisters Nero nicht mit einigen Heldentaten verzeich¬
net gewesen wäre . Es ist öfter vorgekommen, daß er beim
Bäcker und Konditor Müller über die diesem von den Ein¬
wohnern des Dorfes zum Backen anvertrauten Festkuchen Iter.
wenn er sie zum Auskühlen auf die Fliesen des Backhauses ge¬
legt batte . Die Spuren , die des Nero Füße und Maul dabei
am Backwerk hinterließen . verdarben ihrer Größe ent¬
sprechend in vielen Hausern mehr oder weniger die Kirmes¬
freuden.

Bei den Hübnern . Gänsen und Enten meiner Heimat
stand der Nero in sehr bösem Ansehen. Sie stoben schnatternd
und gackernd davon , wenn er auf einer Hofreite auftauchte.
Wenn die Mägde am Röhrenbrunnen beim Salat - und Ee-
müsewaschen ganz besonders laut und lustig kicherten, han¬
delte es sich nicht selten um einen Streich von Bürgermeisters
Nero . Seine größte Heldentat iedoch. die noch jetzt, lange
Fahre nach seinem Ende, in aller Munde lebt , ist folgende:

Der dicke Kaufmann Schmidt und sein Freund und Hans-
mietcr , der nicht minder dicke Dorfarzt , hatten , als das win -'
terliche Schweineschlachten in der Nachbarschaft begann und
die verlockenden Düfte von Wellfleisch und frischer Wurst
täglich ihre dafür empfänglichen Nasen kitzelten, nicht wider¬
stehen können und gemeinschaftlich ein fettes Borstentier er¬
worben . Als dieses geschlachtetund zerteilt war , wurde es
in einen kunstgerecht gekochten Salzvökel eingele-gt, um ge-

Achtung?
3entioI=Berbonb im WM ».

Sam -tag , den 2. Juli , abends 7 Uhr, auf
der Neuen AdolsShöhe <Jnh . Meuchner):

8» « l-NW
MlermM« • la «3-«mm « .

Die Mitglieder, sowie Freunde und Gönner sind
herzlichst eingeladen._ Der Borstund.
Achtung t Achtung!

MORGEN SAMSTAG, den 2. Juli s

(Sr.Sotnsiemaeiitsbail
in der „Waldlust « , Platter Straße 73 .

Gute Musik Humorist . Unterhaltung . Tombola.
Tanzleitung : J. Mühlhörer, Tanzlehrer.

A le ehemaligen Tanzschüler nebst Angehörigen
sowie Gaste herzlich willkommen.

BW  Fünf Kochtöpfe für eine Mark
und viele andere Gegenstä de kittet teuer - und
wasserfest der echoe ges. gesch. Emaille -, Glas- und
Porzellankitt Marke » > „Lieber Heinrich « .

EÜ " Drogerie Kräh, Mtotnlli 27.

legsntlich als Selcher mit Erbsenbrei und Sauerkraut ver¬
speist zu werden. ~ „ „„

Da lag eines Tages der Doktor rm Fenster fernes Warte¬
zimmers , ließ die lange Pfeife Herniederbaumeln und lab am
die Straße . Ta bemerkte er auf einmal , wie Bürgermeisters
Nero , ein großes Stück Selcherfleisch im Maul , aus dem
Kellereingang seines Hauses kam und damit verschwand. Das
wiederholte sich noch verschiedene Male , ohne dag der Doktor
sich veranlaßt gesehen hätte , ihn zu stören, -om Gegenteil 1

Schmunzelnd sah er . der seinem Freund manchmal gern
einen Schabernack spielen half , dem Treiben Neros zu. Das
war die Strafe für die Unordnung , die fein Freund in bezug
auf das Schließen der Kellertür seinen Leuten durchgehen
ließ. Wie oft batte er selbst schon die meist oftenstehende
Tür zugemacht! , , ^ .

Eben kam der Kaufmann von seinem gewohnten Besper-
schoppen zurück. Da rief il,m der Doktor von oben lachend
zu : „He, alter Freund , geh doch mal in deinen Keller und steh
einmal nach, ob dir des Bürgermeisters Nero noch ern Stuck
Selcher in der Bütte gelassen bat !"

„Was sagst du da ?" schrie der Kaufmann und rannte , so
schnell, als es seine Korpulenz zulieb , die Kellertreppe bin-
unter . Aber schon nach zwei Minuten war er wieder oben,
und sich das Bäuchlein vor Lachen haltend , schrie er zum
Doktor hinauf : „Ne. Doktor, diesmal hast du dich zu früh
gefreut , das Fleisch fehlt in deiner Bütte !"

Wütend raste der Doktor in seinen Keller , den er wirklich
offen fand. Die beiden wunderschönen rosenroten Haivelckien.
die Rivvchen und das knorpelige Ohr . das er im Geist schon
so oft sich hatte munden lassen, kehlten außer einigen anderen
Stücken, und er selber hatte dem Nero die schönste Zeit ge¬
lassen. sich gütlich daran zu tun . Das mußte , das sollte das
gefräßige Tier aber büßen!

Kurze Zeit darauf nahm der Doktor Veranlassung , den
Nero der Tollwut zu verdächtigen , und damit war seinem
bewegten Leben ein Ziel gesetzt. Er wurde erschossen, aber
sein Andenken lebt treulich in meiner Heimat weiter.

Sonntag, den3. Juli 1921
nachmittags 3 Uhr:

Familien-
mit Tanz

nach dem „ Neuen Schützenhaus " ,
bei der Fasanerie.

WchöM-AMg ÄGflÜfll.
Die Mitglieder der Fuhrherrn -Jnnung werden

zu der am Samstag , den 2. Full d. I ., abends
8 Uhr , stattfindenden

Msnats-Versammlung
im Rest. „Rheinischer Hof ", Ecke Reu - u. Mauergasse,
hiermit eingeladen. Es ersucht um vollzähliges Er¬
scheinen Der Vorstand : Ä . Nickel.

Klosterschenke
Klarenthal

Schönster Ausflugsort. Großer schatt. Garten,
Ia Apfelwein.

Kaffee :—.• Kuchen.
Haltepunkt des Autobusses.

Haupt-Versammlung
am Samstag , den 2. Juli er., abends S Uhr,

im Vereinsheim , Helenenstraße 27.
Um zahlreiches Erscheinen bi tet Der Vorstand.

Bürgermeisters Nero.
Eine Hundegeschichte von Johanna Weißkirch.

Er war der Schrecken aller Hausfrauen meines Wester-
walder Heimatdorfes , der große, braun - und weißgefleate
Jagdhund des Dorfoberhauptes . Wenn er nicht mit >emem
Herrn auf der Pirsch wat , betuchte er der Reihe nach die
Küchen der Ortseinwohner in der Hoffnung , darin etwas zu
erjagen . Bald kam er mit einem Stück rohen Fleisches, bald
mit einem Braten , manchmal mit einem Fisch oder Stuck
Wild , oft auch nur mit einer gehörigen Tracht Prügel aus
den Haustüren.

Es wurde sogar erzählt , daß er beim Oberlehrer einen
knilsprig gebratenen Hahn aus der Pfanne gestohlen habe.

Aus den Prügeln , die er fast täglich bekam, machte stch
der Nero nicht das geringste. Er war Schimm und Schanve
gewöhnt und schüttelte di« Schläge mitsamt fernen Flohen
von sich ab.

In meinem Leben sah ich kein gefräßigeres Tier , selbst
nicht einmal unter den immer hungrigen Straßenhunden
Konstantinovels . In meinem Elternhaus « war Bürger¬
meisters Nero täglich ungebetener East . Sowie er merkte,
daß niemand in der Küche war . verschwand er schleunigst
darin und sraß die in einem Eimer für unsere Tier « arW>s-
wahrten Abfälle restlos auf.

Ein Vorfall steht mir beionders lebendig vor der Seele,
weil er trübe Schatten über eine große Festfreude warf . Wie
alljährlich zum Kirchweihfest, hatte ' meine Mutter eine An¬
zahl Kuchen bereitet , die in die Nähe des Herdes zum „Auf¬
sehen " gestellt waren . Mein Kinderauge schwelgte nament¬
lich im Anblick eines Streußelkuchens mit dicken Butter¬
bröseln und eines in Fischsorm gehaltenen Gebäcks, aus besten
von der Mutter kunstvoll mit einer Schere geschnittenen
Schuppen überall die Rosinen. Korinthen und Mandeln ber-

. Juli 1821. nachmitags . soll die
Wi ' - - *“Dienstag , den 5. zrw ~;r

Grasnutzung von 9 Wiesengrundstucken tm Distrikt
..Sck:weinskaut " in Größe von 60 ar 56 qua versteigert
werden.

Zusammenkunft nachmittags 5 Uhr vor dem
Forstbaus Dambachtal _ v ZSo

Wiesbaden , den 28 Juni 1921.
Städtische Verwaltung _ „

für Landwirtschaft . Weinberge und Forsten.

Städt . Leihhaus . m
Montag , den 18. Juli , vorm. 81/ , Uhr anfangend,

Neuste! erung der verfallenen Pfänder , Gold-
und Silbersachen , Kleidungsstücke , Wäsche usw.

Stadt . Leihhausverwaltung.

Am Sonntag , 3. Juli , abends 8% Uhr:

Vortrag
in der Aula des Lyzeums I, am Sehloß-

platz (Eingang Mühlgasse ) .

Thema: „hl Fels1 ffaf llil Zeit".
Redner : Herr G.Wächter , Frankfurta .M.

Eintritt frei. Jedermann willkommen.

W« kk Betein imtt iutt
„BitftKl“, 8.0.

Am Sonntag , den 3. Juli 1821:

Jahresfest -Feier!
Vormittags 10 Uhr: Fektgottesdlenft in der A ngkirche,

Festprediger : Herr Pfarrer v . Busch, Frankfurt a. M.
Nachmittags 4 Uhr: Nachfeier im großen Saale des
Evangel . Vereinshauses . Blatter Straft« 2.

Daselbst Ansprache der Pfarrer Ulrich-Kerwer, Grein
und Konsistorialrat Kortheuer . Tenor -Solo (Herr E.
Moumalle ), Violin-Solo (Herr W. Druschel), Dekla¬
mationen , Vorträge des Gemischten Chores und Dar-
bietungen des Mandolinen- u. Zitherchores, sowie des
Streichquartetts werden zur Verschönerung der Feier
beitragen. — Programme sind am Saaleingang zu
haben. — Eintr -tt 1 Mt._

Niederwallufa. Rhein
weiller Mohr

Hotel ü &igo Kolb Terrasse
Bekannte Kilche.

Orig .-Abfüflungcn erster Güter.

— „i'in'i.iw

Rüdesheim a . Rhein
Per „Darmstäidfer Hof“
die bekannte Gaststätte.

Pension von Mk. 55.— an . F112
V .. . ■■■■■. . . .. . J
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^LLi' nocli weulcfe Tage!

Weinstube„Zum Treppehen“
NerosfraBe 41.

Stück nur R 7 .50 12  WeUrltoslra » se 12.  pr . SM nur 1 . 7 .50
Wiesbadener Autsmobil-
und Motoren-Reparatur.

KO«« ID HMD Met IIS Mz!
Wenn Herr Fleischer ein rechtskräftiges Urteil

in Händen haben Will, daun soll er es dem Karl
Eickelmann auch zustellen Lassen, Worüber ich ihm
3 Tage Bedenkzeit gehe, sodatz ich den fraglichen
Betrag bei der Negierungshauptkasse hinterlegen
kann.

Hochachtungsvoll

Karl Eickelmann-

Linplettle meine Ia Flaschenweine sowie Ausschank-
H wein im Gias Mk. 4.53 inkl. Steuer.G Frau 6111er, Wwe.
OOOOOOOOl
Kl«rvpma«e» u. StMch

billig zu vertäuten Wal-
ramllratze 13, 1 r._

2 gebrauchte
Fahrräder

billig zu verk. Schmidt.
Kneilsnaustratze 1.

Prima Fahrrads ^
b zu verkaufen, Holland.
Kedanlttatze 5.

Architekten
^ »rrn . Fenster . gr. Ei . ,
SHtenichrauk bill . Haas.
Dotzh. Str . 25. Tel . 5887.

Zur Erdiijrkcwls!
Weißwein. Fl. r . 11 Mk. an
Botwein, FL v. 10 Mk. an
prima SpeierS ing-Äpfel¥/s in
Apfelwein i. all . Gebinden

direkt vom Faß.
Obstsekt, Mineralwasser.

Fr . Henrich
Obstweinkelterei

Bhlcherstr . 24. Tel. 1914.

Ia Apfelwein
'/ .-Liters!. Mt . 4.—

»h ie Steuer u. Glal
Ia Obstschaumwein

Maingm »Labinet
V, Fl . 20.— Mk.

BolerGolb 7 . 5122 .60
einschl. Steuer u. Gas

sowie Himbeersaft,
Kirschsaft, Brombeer-
sast , m. Zucker eingekocht

zu bi ligsten Preisen
empnehlt I C. K-iper,
Delik.ref enhaus , Kirch-
. g„s-e 68. Tel. 114. m

SpangeiiZbiT.1
Seite, Mich£bers

Hermann Knapp
Früchte- u.üebensmitte!-

Srehbonrllung
3 ITlarktpIal} 3

Telefon 6458.

Canar.

Bananen
Ital.

Aprikosen
Ital.

Tomaten
Stets frische Ankünfte
bei billigsten Preisen.

Täglich frisch in Poll-
kollis feinste holst. Fi63

ArielMllttel
versendet

F . Göllner
Lebensmittelversand.

Elmshorn i/Holst.

KW
nmm.
is. wm \m
sowie sri :ch:S Hackfleisch.

Hochfeine frische Mettwurst
von seltener Güte.

Prima Fleischwurst.
Ia Lederwurfi, geräuchert,
la Rauchfleisch.

Kehler.
Hellmundsiratze SS.

^rtte Tch achtbse-de u . Rat¬
scha .hturg 'n kaufe immer!
Kaufe auch fahrb . Pferde
sowie f >. dämpf ! c Pferde,

auch über Schlachtpreise!

Halb -Stsres
Scheibengardinen.

Bettdecken
in schöner solider Aus¬
führung zu bedeutend

herabgesetzten Preisen
Wagner . Rbeinstrahe 79.

6edmucd5M^
‘Watmz*

^SJiatnj, Dahnhof.
str. 3. Ferne. 2754.

MuMne«
täglich frisch.

Kirchner. Stifist ra tze 28llstratz. —
Bon Cöln a. Rh . nach

Wiesbaden . . .
von Leipzig o. Thüringen

nach Wiesbaden,
von Mannheim nach

Wiesbaden . .
von Münster nach Wies¬

baden.
von

Wiesbaden nach Cslu/Rb

ÜWWßMMMs«
mittelst Möbelwagen ohne
Umladung

WWk HM
330X430.
300X380,
180X 220,

zu verkaufen Rüdesbeimer
Str otze 38. Vdb. Part , r.

riedensware , gutes ua
.atkat . preiswert abzu
«eben Jabnitratze 34. 1 l.

exika
v. Brockhaus und M
kauft stets in neuesten
Aufl . Buckbülr . Schwaedt,
Rbeinllr 43. Tel 0089.

29 Scharnbsrstftratze 2V
Telephon 2t>56

Montag leere Roll«.
Stückgüter können geladen
werden, ganze Fuhren,
auch andere Richtung.
Amrahme Friseur Jung,
Bismarüring 37.

WrrKeNöaÄ.
Nettelbeckstr. 16. Tel . 2153isrlitz-Äe

Spracblehrinstitut.

Englisch, FranzSsisch,
Italiemssh, Spanisch,
Holländisch Russisch,
Polnisch, Schwedisch,
Deutsch für Ausländer

Eigene, schnell fördernde
Methode.

Nationale Lehrkräfte
32  RtaeSnstraBe 32

Telephon 6593.

Achtung!
1 sollst , mod. Schlaf¬

zimmer. best, aus 2 hockb.
Betten . 21 ur Kleiderfchr..
Wafchkomm. nt. ©ptctel.
2 Rachtschränken. zusamm.
1850 Mk.. 1 willst. Küchen¬
einrichtung 650 Mk.. Sofa
mit u. ohne Sessel, zwe
einz. Betten u. a . m. bet

Schwarz,
5 Malramstratze 8.

Korbmöbel
aller Art . eigene Unfertig,
BeddigseHel v. 180 Mk. an
emnsiehlt

I . Mohren
Römerbera 9.

KÄreidmüschNenklbelt.
u. LerviölWiWW

werden billigst u. sauber
angesertigt ^

Serrngartenitr . 5. B . lks.

Mk»!
Mit meinem Spezial-

mittel vernichte ich alle
Ratten , mögen die Be¬
triebe heitzen. wie ste
wollen , staunend schnell.

Bernfs -Kammeriager
Schmitt . Bleichstratzr 31.

Lagerräume
in oder bei Wiesbaden,
N. Fabrilanwefen gesucht,
an den Tagbl.-Berl.

evtl. Haus oder
Osfert.unt . Sfi. 608

Altertum.

Ml  WSkluhr
mit Schlagwerk zu verk.
Zu ersr. Christi . Sosviz.
Blatter Str . 2. Hosbauer.

Hk eiegfliiter
8ms!i»S-A»z»ß

zu verkaufen bei Schiffer.
Kir »,aste 50. 2

Mehrere gut erbaltem

Ulv -AW
einzelne Sakkos. ' cleg.

Seidenkleid
(Sandsarbe ) . einzelne
Damen -Röcke. Mäntel , ein
Paar ganz neue
gelbe Schuhe

verschied, getrag . Schuhe,
eine filb. Armband - Ubr
preiswert zu verkaufen a
SckMr, . KirchaällelüQ^ LBillig . Getegenheitsk.
schön. Ausw. /eÄ -9-‘PP
Hellmundstr. 48,2 . Ess ers.Hüiner(neu)
nur 1950 Mk.. sof. zu vk.
Ott. u S. 8S« Tasbl.-B.

Piano

2 Betten m. Einl .. SvieS .-
Schrank. Waschkommode u.
Nachttische m. Marin , u.
Smes .. 2 Stühle . Deckb
und Kisten Rüdesbeimer
Strotze 83. Bdh . Part.

' Eiserne tsett stelle
mit Matratze bill . zu ver
teufen Kellsrllr «tze 7. 1 l

Sckenes Sma , ,
mit 2 Scsteln u. 2 Stühlen
850 Mk. sowie 2 gut erb.
Diwans . 2 Sestel und 4
Stühle billig abzugeben
Neuaaste 19. Sth . 1. An-
zniehen von 3—6 Ubr.

OlfucfiftiflKe

zu verk. Bleichste. 23, 1

Am 25.. Lahnstr .. 2 1.
Riemen »erl . Geg, Bel.
abz us . Dotzbei mer ttr ._95bittia . Dotzbeimer  tott ... sMnTSANel
mit Namen Nswland auf
d. Schild verl . Gegen Be¬
lohn. abzug. b. Portrer
!öotel Wilbelma.

Le.« !MchWl
tagl . v. 9—12 u. 3—6 Ubrhschsizch!. Mm\  een
Sold- «. Silber!». «. Br.,

iste. Vrrllauten.
Prismrusl.,

Trauer Herrenhut
am Donnerstag nachm, r.
d. Feldweg Mainzer Str.
(Hasensarten ) . Frank-
nrter Stratze

verloren.
Abzugeben gesen ^Belohn.
MoriMratze 46. Laden.

^Hots -Avo..
Mandolinen. Gitarren.
Tronrmoph . «. Blatten,
Anzüge. Sojen, poppen,

Schube. Hüte, Kotter.
. Reelle Bedienung . —

E. Um
MMlSsttchs 8.

Verloren
eine filb. Armband -Ahr
Mittwoch zwischen 5 und
6 Ubr Moritzstr . bis Nahe
Hauvtbahnhof . Abziiaeben
gegen Belohnung Morrtz-
ttr -ike 43. 1 Et

Mandolinen , Gitarren,
Lauten . Violinen u. alle
Musikmstr. kaust Eeibel,
Zabnllratz« 34. Tel . 8263

269  Mark
Belodmmg!

Kleine Brosche verloren
Donnerstag vormittag . 2
Steine in schwz. Emaille,
3 Perlen . Adzuaeben Hof
uwelier Herz. Weder-

BSlfeJ:

Meier. lSL.53,
Ta . SO m gebraschtes

galvanisiertes

MWilWWchl
'4, y2 od . %, zu kaufen
gesucht ^ Ott . mit Preisu. I . 698 an Ta «bl .-Vrrl

Verloren
chwarze Damen »Ledrr-

tasche v. Philivvsbergstr ..
Roderstraß« . Nerotal am
28 Juni , abends »wischen
7 u. 8 Ubr . Inhalt zwei
Dortemonnaies . Geld ulro.
Wicderbringer erkält sehr
aute Belohn . Rerotal 45.

'Bügelwäsche wird angen.
Dotzb. Str . 36, Hth. 2 r.
Möbliertes Zimmer mit

Pension zu vermieten
Albre chtftratze 38. P art.
Reinliches u. ehrliches

Mädchen
f kl. Haushalt (2 Per >.l
ni-s. Klonstockstr. 1. P . 1.

Für junges Ehrvärchen
gewandtes selbständiges

bei guter Behandlung u.
Dervflegung gegen hohen
Lohn ver 1. Juli oder
etwas später f. nach Bied-
rick. Weinbergstr .. gesucht.
Näheres zu erfragen im
Tagbl -Verlag . Ky

mi  i . Wlh-
lom. mit kpikgel
u. Warm . 480 Mk.. nutzb -
vol . Kleiderschr. 4o0 M .
Sofa . 2 pol . Stuhle 350.
Sofa m. Umbau , r . Plüsch.
Nustb.-Dipl .-Schreibt . 550
Damen - Schreibtisch 300.
4 Rohrstühle ü 40 Mk
Metallbett m. Matr . 100.
Deckbett 120 Mk. Rudes-
brimer Str . 33. B.  , P - D
i ffliWaum - SÄreibtiich

mit Ä an atz,1 mod. NutzS.-Bcrtlko.
1 Nutzb.-Salontisch.
3 Salonstublr.
alles tadellos erbalien,
z:> verkaufen bei Martert.
Ntielanditrätze 25. Part . ,

Goldene Radel
mit Quaste verloren . Ab-
zuseben gegen Belohnung
Taunusstraie 65. 3.

tzßSll-MMbSVl
6 50 m. neu. 4'A PS ., eieg.
Ausführung . 4 Sitze ' n
Fahririäst .. zu 14 500 Mk
rertäuflich . .C. Wulf. Honnefo. Rh..

Bahiihosstrake.

Taunusstraie 65. 3.
Heute vormittag 1 Pate'

mit Adreste Tilde Ringel¬
mann . Johannisb . Str . 9.
3 St ., in dem südlichen
Stadtteil verl . Wieder-
brrnaer erkält Belobn.

HMsetd. ßDümslhirm
Montag abend zw. 7 u. 8
im Kurgarten stehengrbl.
Gegen Belohn , abzugeben
Er . Burgstratze 7. 2 r.
Donnerstag . 11 Uhr. v.

Ecke Kavellenstr . bis Rose

Heine UW
.Jensee ) verl . Wiederbr.
200 Mk. Belohn . Juwelier
Rötzlcr. Goldgaste.

Verloren
am Sonntag . 26. Juni,
auf Babnbos od. Strafen
bahn gelb« ledern« Geld¬
tasche mit 80 Franks uns
persönlichen Dokumenten
von W. Olszewski . Geg.
bobe Belohng . Rückgabe
erbeten Hotel Römerbad.
Zimmer 11A

Lutberkirche. 10 Uhr:
KoMt . - Rat KorLhener.
lAbendmabl, ) ^ K.irchen-sammlung für die Amtalt
Bethel bei Bielefeldu --
Dienstag , abends 830.
Dibesttunde. Konstst.-Rqt
Kortbeuer . ^ .

Pauliuenttttt . Vormtttags
10 Ubr ' Gottesdienst.
'43fr. Held.

Ev. Beretnsbaus . Platter
Str . 2. Sonnrag . 11.30
Uhr : Kindergottesdienst.
Pfr . Scküiiler. Abend,
8 Ubr : Bibelstunde. Btt.
Held. Mittwoch . 5 Uhr:
Bibelstunde. Psr . Held.

Altkatdolische Gemeind«.
Friedenskirche. Cchw-:l-
bacher Stratze. 10 Ubr:
Amt mit Predigt . Pfk-
Eder.

E»an«rL-lutb . Gemeinde.
Kirche. Franks . Stt . 3.
9 Ubr - Deichte. 9.30:
Predigt und bl Abeiid-
mahl . Pfr . Eikmeirr.

Tunngel.-»uth. Gerne ndr.
der lelbständ. evsl.-lutd.

8£ «Ä rt
Nachmittags 4.30 Ubr:
Predistaottesdreust . Pfr.
Wagner.Laptistrnaemeinbe , Adler«
str. 19. vorm . sEllür:
Predigt u. Herl. Abend¬
mahl . Dorm. 10.45 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
Nachm. 4 Uhr : Jugend-
gottesdienst . — Abends
830 Ubr : Evangelisat .-
Bortrag . — Mitttvoch,
abends 830 Ubr : Bidel-
u. GebetLstund«. Pred.

AW»8
KNStGa >!. UM!
15« Mk. Belohn ^ welclscr

nackwerst. wo meine am
Sonntag früh entlaufene
SchLferhüridin festgebalten
wird.

Alb . Schmidt . _Roonllratze 1V. 3 St.
Katze

chwarz-weitz gezeichn,̂ ab-

Ecke Mauritiusstratze.

iWtzWÄMj

Urban,
khrtttlie.Aula der

ich« Gemettischnlt,

Sonntag , den 3. Juli.
Enangelische Kirche.

Marktkirche. 10 Ubr : M.
Rumpf . 5 Ubr : Btt.
Weinsbeimer.

Bergkirch«. 10 Ubr : Ml-
Weiktsbrimer . — Tam -m
und Trauunsen : Plr.
Grein . Beerdigunge » '
Dekan v . Beeienmener.

Ringkirch«. 10 Mir : Psr.
vr . Basch - Frankfurt.
(Jahress -st des chrrftl
Vereins runger Männer

>>? §Verein ..Wartburg be¬
stimmt.

>ule am
„ins . Mub .„- .,-. ,
Mittwoch, abds . 8.30 Ubrfibelstunde. —Jedenonntas . abds . 8.30 Ubr.
Evanaeliiations -Vortrag

Neuaveltallsche Gemeirve.
Oranienstr . 54. Nachm.
2.45 Ubr ' Kindergottcs-
dienst. 3-30 Ubr : Hauvt-
gottesdienft . — Mitt¬
woch. abends 830 Uhr:
Gottesdienst.

Heilsarmee . Hermann¬
strabe 22. Hoi. Vorm.
10 Uhr : Heiligungsver-
sommlung. nachm. 2 Ubr:
Kindergottesdienst , abds.
8.15 Uhr : Heilsverfamm-
lung . — Freitag , abends
8.15 Ubr : Heiligungs-

lung.
Kirche. Dorm.

. Heil. Liturgie
Kirche auf dem

Neroberg ).

Versammlung.
Rnsfttch« Kirch

10 Ubr : Herl
(grobe Krrche

NsÄkSSlÄMMM
Sterbrttille.

?!m W. 3 >mi : Köchin Mar¬
garet« Rübjamen, 7» I . —
S7. : Kausmann S «org Haber-
meikr, «7 I .; Sî sreu Rosa
Echaaf geb. Heitzmann, 13 I .:
Lehrmädchen Anna Ki«s« . 17 I.
— 28.: Wiiw« D«ria Mulisch
, «b. Putz, «t I . : Fritz Kaileki,
ohne Beruf, IS I . ; SBitui«
Auguste Mayer geb. Fallert,
71 I . : Ehefrau « ist Nü,el ged.
Reuter. 23 3 -: KScheunizdchen
t elene Paulin« Polster, 41 3 .:eliner Adolf Butzbach, 35 I .;
Firster «usta» Mehl, »  I.

Heute morgen verschied nach kurzer
schiverer Krankheit unser allseits verehrter
Mitarbeiter , Hoteldiener

Mar Koenig
im SS. Lebensjahre.

Durch Erkältung zugezogene Lungen-
entzündung machte feinem jahrelangen Fleiß
und Sttebsinn ein unerwartetes Ende.

Ruhe sanft!

| MMkWl » KS ISJB 85-09 iflB.
Wievbade«, de» 30. Juni 1021.

Die Beerdigung findet auf dem Sübftiedhof
am Samstag , den 2. Juli , nachm. 3" , statt.
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